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einfache Visitkarte durch eine Zierkarte mit einem hnnioristischen ,

allegorischen oder poetischen Motiv ersetzt . Die Anschaffung

all '
"

dieser Sächelchen schafft nicht nur keine Mühe , sie bildet

an und für sich ein eigenartiges Vergnügen . Die Boulc -

va ds sind noch immer zu beiden Seiten von kleinen

hölzernen Buden umrandet , die nach außen hin mit An¬

noncen beklebt und , häßlich , nach den Trottoirs zu ihren mannig¬

faltigen , aus allen Pariser Geschäften zusammengeklanbtcn

Inhalt auskramen . Und der Pariser , ein leidenschaftlicher

Liebhaber aller Arten von Revuen , durchsichtet mit Lust die

kleinen Baracken , wo er manchmal auch neben den Articles

de Paris satirische Darstellungen neuester Ereignisse in

Form von Juxsachen vorfindet . Die Gegenwart hat diese

kleine Boulevard - Industrie nur wenig begeistert , doch entbehrt

sie nicht einiger „ guten Nummern "
. So hat die auf¬

gewärmte Panama - Affaire das Spiel „ Der Frosch und der

Deputirte
" gezeitigt , das in den politischen SalonS Erfolg

haben dürfte . Die Pointe des Spiels gipfelt in der Frage ,

ob der Deputirte dem Frosch in den Sumpf nachspringt , oder

nicht . Nicht minder charakteristisch ist das Arton - Spielzeug

mit der Aufschrift : „ Ne parle pas , Arten , je t ’en supphe !"

Ja sie haben gut lachen , die acht kompromittirten Parla¬

mentarier die erst vor Kurzem vor den Enthüllungen des

genialen Gcwissenshäudlers gezittert und jetzt nach

dem Freispruch mit blank geputztem Visir dastehen .

Morgen wird sich den Lachenden auch Graf Esterhazy

anschließen , de facto französischer Kommandant und

dem Wunsche nach martialischer Ulanenoffizier , und

sein Lachen wird das schadenftoheste und lauteste Frohlocken
eines Mannes sein , der sich über Finanzmacht und Militär¬

behörde , über Syndikat und Kriegsgericht und obendrein über

Weiberrache lustig macht . Doch die schweren und auf -
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legende » Fragen der Politik und Gerechtigkeit beunruhigen

nicht die Mehrzahl der Lebemänner und Lebefrauen der

lustigen Seinestadt . Sie halten sich an das Sprichwort :

„ Ernst ist das Leben , heiter die Kunst
" und huldigen der

letzteren in allen ihren Gestaltungen . Die großen Konzerte

Colonne und Lamoureux versammeln zweimal wöchentlich

zahlreiche Liebhaber der klassischen und der modernen Musik ;

in der ersteren sind noch immer Beethoven und Wagner ,

in der zweiten George Marty
' und Rimsky Korsakow

auf der Tagesordnung . In der Kunstgallerie des

George Petit , welche die , durch Abtragung deS

Jndustriepalastcs heimathloS gewordenen Künstler bei

sich anfnimmt , findet die erste Ausstellung der „ Femmes

artistes “ statt , der im März eine zweite , der eigentlichen
Künstlerillnen vom Champ de Mars , folgen wird . Denn

auch unter den malenden Frauen fließt es zwei Gruppen ,

die nach ausgesuchten Knnstmotiven strebende und an Zahl

geringere der jetzigen Ausstellung und die naturalistische

Richtung . Doch der Kunstkritiker Arsene Alexandre fällt

rin strenges Urtheil über die Ausstellerinnen in der Gallern

deS George Petit und über Frauenkunst im Allgemeinen , unk

die galante Form , in die er seine Ueberzeugung kleidet :

„ Nur die Persönlichkeiten der Ausstellerinnen sind toter »

essant
"

, heißt eS in seiner Kritik — wird die Künstlerinnen

über das nur kaum hinwegtrösten . In unserem Zeitalter

der Frauenrechtlerei , da die Frau auf keinem Gebiete

hinter dem Mann znrückbleiben möchte , kann es nicht

überraschen , daß sie sich auch in der ihr bi . her

fremden Fechtkunst versuchen will . Den Geschmack für

Muskelübungen in Form von Fahrrad - , Lawntenms «)

Ruder - , Schieß - und Reitsport haben die Franzosen von

den Engländern übernommen , welche dem griechischen Ideal

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Gelegeuheitsgefchenke . — Jux -Artikel . - Kunst und Tport .

Theater . — Hellseherei r

Vari » . 11 . Januar .

Wir sind mitten drin in den „ schwarzen Monaten "
, wie

hier die drei Wintermonate mit den kürzesten Tagen und

dem dichtesten Nebel genannt werden . Aber wenn die Tage

kurz sind , so folgt daraus noch nicht , daß weniger gelebt

wird : je kürzer die Tage , desto lustiger die Nächte , und je

schwärzer die Monate , je kälter und dichter der Nebel , desto

Heller und wärmer wird es in de » reizenden von Licht

durchströmten , von Blumeuduft durchtränkten Salons . Des¬

halb ist diese Jahreszeit diejenige , in der die nfeiften Be¬

suche gemacht und empfangen werden . Außer Licht und

Duft bekommt der Gast noch etwas Substanzielleres , näm¬

lich feine Bonbons . Die Hausfrau entleert die vielen „ Säcke "
,

die ihr zum Weihnachts - und Neujahrsfeste verehrt wurden ;

sie schüttelt den süßen Inhalt in eine flache Schale ,

um dem Gaste die Wahl zu erleichtern , und läßt

den eleganten , reich bestickten Sack nachhängen . 6r

wird geschont, denn er muß noch eine zweite Funktion
erfüllen , als Sachet , Ridicule oder Packetumschlag wird er

einer freundschaftlichen Sendung an gute Bekannte beigelegt .

Diese Koketterie der Sendungen hat so überhand genommen ,

daß man sogar einen ausgeliehenen Fächer oder Regenschirm

nicht anders zurückschickt, als mit einem daran gehefteten

Blumenstrauß , Bonbonsäckchen oder einem kleinen Bibelots .

Und auch auf die Korrespondenz erstreckt sich diese luxuriöse

Sitte ; immer häufiger wird unter intimen Bekannten die

Skandal ohne gleichen . Ein anderer Punkt fei bie gesetzwidrige

Duldung der Bordelle , z. B . in Leipzig , Hamburg , Altona Krefeld und

Nürnberg . Ju Hamburg werde das Bordellwestn systematisch be

auuiiiat Es wird auch behauptet , daß es niemals so schlimm

gewesen sei wie jetzt . Herr Schall meinte , daß dma » das inangelnde

Christen » » » » und die Sozialdemokratie Schuld sei ; das ist nicht

richtig . Das Mittelalter , wo die Religion in höchster Bluthe stand ,

mühte eine wahre Oase der Sittlichkeit sei » , wahrend die Kultur -

Historiker anderer Meinung sind . Die Prüderie , die man heute in

Kreisen findet , wo heimlich am meisten gesündigt w ' rd war dainals

nicht vorbanden . Ich erinnere nur an die laxe ^ Auffassung der

Doppelehe . Ich könnte Herrn Schall ans Luther Stellen ansuhren

über Ehebruch , gegen die der Staatsanwalt einsclireilen wurde ,

wenn sie heute ein Sozialdemokrat schreiben würde . Die Zunahme

der Ehescheidungen >st in ökonomischen Ursachen begründet ; die Ehe -

schllehnng wird ja Allgemein jetzt als Schacher geschafil behandelt .

Was die Prostitution anlange , so muffe . er , Redner , dem

Abg Schall antworten , daß die Prostituirten gar nicht

eriiUren könnten , wenn e8 nicht eine große Anzahl Manner

gebe , welche die Prostituirten in Reling setzten . In seine »

weitere » Ausführungen beleuchtet Bebel die Gewalt , deren

sich die Polizei über die Prostituirien anmaßt , und wie der Fall

Kövpen zeige , über die weibliche Bevölkerung überhaupt . Das Weib -

liche Geschlecht müsse vor Allem mit demselben Maße i» messt » werden ,

wie die Männer . Gebe man den Frauen dieselben politischen Rechte ,

wie den Männern , und sorge man für noch schärferen Arbeiterinneu -

chutz Redner schildert nunmehr eine Reihe von Fallen , in denen

Arbeiterinnen und Gehülsinnen vou ihren Pnuzipalen zur Unzucht

oeirikbeu worden seien . Das Verbot der Bordelle muf ) f» bie ^ or :
K - an genommen we ^ en , um die . dort befindlichen Mädchen aus

der uiierträalicheu Sklaverei zu befreien , w der sie sich befinden . Aber

die Polizei hat nur damit zu thun , die fozlaldemokratifcheu Ver¬

sammlungen 2C. zu chikaniren . Ein Spaziergang der Sozia demoki aten

wurde als Aufzug charakteristrt und cs wurden 15 000 Mk . Strafe

desweaen verhängt . Die Kiippler m Dresden durften aber allerlei

Auszüge machen und trieben sich tagelang in Dresden in Epnipagen w .

mit öffentlichen Dirnen umher , lieber das Ziel bmaus schießt

aber S184 a , nach dessen Wortlaut die Figuren aus der Schl ob¬

brücke befestigt werden müßten ( Sehr .. rchtig ! rechts ) und

der Stuhl , auf dem nufer Präsident sitz», dürfte ' N keinem Kunst -

laden ausgestellt werden . ( Heiterkeit .) Ebeufo schießt 8 l ° ib " ver

das Ziel hinaus . Rach Allem , was wir an Jnlerpretatlouskuust

bei de » Gericht schon erlebt haben sind wir m <* t mt » eite «

Bestimmungen in die Gesetze anszniiehmen , die zu lluficherheste »

füllten müssen . Wir müssen die Vorlage einer Kommission über »

ineiieii um zu ermitteln , ob nicht noch andere Bestimmungen ge

äudert werden müssen .
'

Wie sicher sich die Bordellbefitzer u len

beweist ein Cirkular eines Hamburger Bordellbesitzers , der sich an

keine Gcwerbsgeuoffeu wendete und sie aufforderte , e,n ^ achorgan zu

gründe » (Heiterkeit !), das der Hebung des GeiveroeS , der Forderung

der Berufsinteresien und dem Schntz gegen behördliche Maßnahmen

dienen sollte . ( Heiterkeit !) Wenn man in dieses Wespennest hiileln -

greifen will , dann wuß mau fest «» greife » . Bebels Rede war , so

urtheilt die „ Tägl . Rnndsch ." , bei Weitem die bedeutendste des

Taaes und da die Gedanken sichtlich der Ausdruck aun ' chtiger

lleb - rzeugnng waren , fanden sie auch die Aufmerksamkeit im Haufe ,

die sie wohl verdienten . An llebertreibungen und bcHrmqreii

Wunderlichkeiten war freilich die Rede reich . — Abg . Fürst

Radziwill (Pole ) kann die Stellung der Regierung

gegenüber den Bordellen nicht billigen und empfiehlt Annahme des

Antrages in feinem wefeutlichen Inhalt . Das Haus vertagt hierauf

die Weiterberathuiig auf morgen 1 Uhr . Fortsetzung der ßeiteri

abgebrochenen Berathung über die Novelle zur Civilprozeß -Ordnung ,

außerdem Antrag v . Salifch ( konsi ) , betresseud die Eidesleistimg .

und Antrag Riutelen (Ceutr .) ,sowie Antrag Lenzmann . Schluß 6 Uhr .
* * *

« erlitt , 13 . Januar . Die Budget - Kommission des

Reichstags erledigte heute in erster Lesung den Etat des Reichsamts

des Jilnern Die zweite Rate für den Bau eines PrasidialgebaudeS
wurde abgefetzt , bis Plan und Kostenanfchlag vorliegen . Die übrigen

Positionen wirrden bewilligt , darunter 300,000 Mk . für cttie Tieflee -

Ervedition » ach Schottland , den Shetlands - Inseln , den Kap Verdi chen

Mein den Kanarischeu Inseln , Kapstadt , nach dem Ailtarktifchen

Stromgebiet , dem Jndifchen Ocean , dem Rothen uiid Mittelmeer .

Die lex Heinze im Reichstag .

0 13 . Januar .

Am 22 . Oktober 1891 erschie » im „ Reichranzeiger
" eine Kabineiis -

orbre , die anläßlich der schweren sistlichen Schadeii , die durch den

Prozeß Heinze von Neuem ausgedeckt waren , einen Kampf gegen die

mnehmende Unsitllichkeit auch durch Verschärfunaeu des Strafgesetzes

!n Aussicht stellte . Ein dies bezweckender Gesetzentwurf gelangte

!m Februar 1892 im Reichstag zur Verhandlung , bl .eb>aber bckmi >to,ck

ncker Kommission begraben , derer zurVorberathnng ub " gebei • ®
.

^ ahre iväter versuchte das Ceutrum , in die sogenannte „ Umsturz

Vorlage " die Hauptbestimmungen der „lex Heinze cmzu ugen ;

dies Bemühen scheiterte mit der Umsturzvorlage selb » . Jetzt hatte

sich der Reichstag wieder mit dieser Materie m einem Antrag des

Nntnuus zu belästigen, der in . Wesentliche » dielexH ^ nzei » der

Fassung wieder anfnahm , die sie im Jahre 1892 in der Kommlsslon

gesunden hatte . Das Hans war besser besetztalS in dei letzteu

Sitzungen , aber noch lange nicht befchlußfamg . Am Miuister -

tifch war nur Staatssekretär Nie der ding anwesend . Der

beantragte Gesetzentwurf enthält haiiptsächlich f* orfe ^ cstnnnmngen

otneii Kuvvler , Arbeitsgeber oder Dienstherren , welche unter Miv -

brand ; ihrer Stellnug Arbeiterinnen zur Unzucht bestiminen ; ferner

gegen bas Feilhallen unzüchtiger Schriften , Abbildungen und gegen

unfilllidie theatralische und sonstige Vorstellungen . Auch soll die

Altersgrenze für die auf Antrag strafbare Versührung unbescholtener

Mädchen von 16 auf 18 Jahre erhöht werden - Abg . S p ahn

kCentr ) begründet biefen Antrag m monotoner Weife , wobei er ans -

führt , das Reich müsse sid) seiner Pflichsi bie Sittlichkeit zu Lutzen ,

bewufit sein . Nirgends sonst seien die Ehescheidungen so häufig al »

in Deutschland , und in erschreckender Weise steigedle Prostitution ,

namentlich in Berlin . Auch die große Zahl der Seibstn,orbe hange

vielfach mit der Unsittlichkeit zusammen Vor Allem muffe em -

aefdiritten werden gegen die Unsittlichkeit , die sich in Litteratnr

Lud Knnst breit
°
mache in Bilder » und Druckschriften Der

Vorwurf der Prüderie fei hier nicht angebracht . Wichtiger

als gesunde Finanzen fei, daß unsere Jugend sittlich gesund . bleibe

— Abg Sch all ( kauf .) erklärt , vor Allem mußten die sittlichen

Imponderabilien im Slaatswege zum Ausdruck gebracht werden .

Taufeiide namentlich unter den Gebildeten fiehen leider auf dem

Standpnukt des unverholensten nacktesten inaterialistischen NealismuS .

Er , Redner , hoffe , der Reichstag werde gegen diese natilral Ni ä )eu

Ansichten prolestiren . Von der Gesetzgebung allein sei freilich em

Erfolg nicht zu erhoffen . Es bedürfe der Durchdringung der Volks¬

seele mit dem Christenthum . Mit dem Vorschläge der Eihohung des

gesetzlichen Schutzalters für junge Mädcheirvonl6au,18 ^
a ) reseien

seine Freunde einverstanden , wenigstens die Mehrzahl derselben .

Aba . Pickel ( nat .-lib .) bittet die Antragsteller , zu veranlassen , daß

über jede Gruppe von Vorschläge » gesondert abgestimmt werde m

Form eines besonderen Gesetzes . Mit der Gruppe der Kuppelei -

Varagrapheu erklärte Redner sich im Allgemeinen einverstanden .

Betreffs des § 182 , der bie Schutzgrenze für junge Mädchen erhöhen

wolle , werde er einen Antrag aus Wiederherabfetzung d " Schutz¬

altersgrenze einbriimen . Der § 182 » , der sich auf de » Mißbrauch

der Stellnng als Dienstherr ober Arbeitgeber bezieht , fei in feiner

Fassung geradezu ein Monstrum . Er leiste dem ärgsten

Denunziauteiithum und Erpressungen Vorschub . Z » betonen sei

K le
"

ben §§ IWa nnbb , welch - öffentliche Busstellnuge .i von

Darstellungen u »b öffentliche Veranstaltungen von Vorstellungen

betreffen , welche baS Scham - unb Sittlichkeitsgesu ^ erheblich ver¬

letz« , daß ja das Scham - unb Sittlichkeitsgesuhl nicht dasselbe .sei ,

m >d baß vielleicht ber Eine sich verletzt fühle , wo der Andere sich

freue (Gelächter rechts und im Centrum .) Redner empfiehlt

schließlich kominiffarifche Berathung . — Abg . Bebel ( Soz .) kann

- mein großen Theile ber vorliegende » Bestimmungen guflimnien ,

ab nickt allen Ohne Kommifstonsbera . hung werbe es wohl

nicht gehen . Sorgfältig geprüft muffe ber § 1 <5 über be

widernatürliche Unzucht werden , gegen den f°ßr häufig ge¬

handelt werde . Thatfache fei , daß gegen diesen Paragrap en

niemals eiiigefchritten werde . Geschehe das , dann gebe es einen

Verlag : Lauggasse 27 .

15,000 Abonnenten

Deutsches Deich .

* « trlln , 14 . Januar . Wie nachträglich bekannt wird , wurde

der neue chinesische Gesandte am 8 . d . Mts . durch den bisherigen

Gesandten am hiesigen Hose beim Staatsfikretar v . Bulow vor -

aestellt In dem politischen MeinnngSauStausch zwilchen dem

Staatssekretär und dem Gesandter , hob letzterer angesichts de¬

in,wischen abgeschloffeiien Kiaii -Tschau -VertrageS nochmals den

dnimenden WunfÄ und das berechtigte Bestreben seines SouveraiNS

und seiner Regierung hervor , die langiahrigen frenudschastlichen Be¬

ziehungen mit Deutschland zu erhalten z» erweitern und zu befestigen ,
welchem Wunsche auch der Staatssekretär Namens der deutsche «

Regierung China gegenüber in ebenso rückhaltloser wie aufrichtiger

Weise Ausdruck gab .
Nach dem Beschluß des Bundesraths vom gestrige » Tage soll

ein weiterer Betrag von Zehnpse u n igstücke u in Hohe von eiloa

4 Millionen Mark ausgeprägt werden .

Die Post " weist in einem anscheinend offiziös inspirirte »

Artikel darauf hin , daß England jetzt kein Geheimuiß mehr daraus

macke , daß es , um sich für das Vorgehen ber anberen Machte

China gegenüber fchadlos zu halten , im Siiban weiter vorgehen

werde . Diese offene Erklärung ist namentlich au die Abreffe ber

französischen Regierung gerichtet . •
* Zev Kaisers Sank an die Berliner Stadtverordnete « .

Der Siadtverordiieten -Verfammluiig von Berlin ist aus baS Gluck¬

wunschschreibe » an den Kaiser znm Jahreswechsel nachsolgendeS

Dankschreiben zugegangeu : „ Ick spreche den Stadtverordneten für

bie Glückwünsche , we ' che Sie Mir tni Namen der Bürgerschaft

Meiner Haupt - und Residenzstadt Berlin beim Jahreswechsel zum

Ausdruck gebracht haben . Meinen Tank ans . Mit Befriedigung bm

Q (h der Adresse der pietätsvollen Erinnerung an Meinen in Gott

ruhenden Herren Vater und Meinen hochseligen Herrn Großvater

begegnet unb habe dabei gern ber erhebeuben Begeisterung gebucht ,

mit welcher im vorigen Jahre ber hundertste Geburtstag des

großen Kaisers in Berlin begangen worden ist . Wie Sem

Standbild , so - hoffe Ich - wird auch bald dasienige

Seines edlen Sohnes unb 91 ad ) folgere an ber K ro ne

die Hauptstadt schmücken . Und wenn , wie bie Stadt -

verordneteu versichern , bie Berliner Bürgerschaft eifrig bemüht ist ,

an ihrem Theile bie nationale Wohlfahrt zn fordern , so wirb ihr

dies iim so erfolgreicher gelingen , je ernster bie Burgerfchaft und

ihre Vertretung bie bankbare Erinnerung au , ene beiden

Selben und die große Zeit , toeldje Gott der Herr durch sie unferm

Volk geschenkt hat , in königSirener G - furuung bewahrt und be -

Mligt . Ncncs Palais , den 6 . Januar 1898 . ( gez .) Wilhelm R .

* Der neue Präsident des prenffischen Abgesrdnrtrii -

lianscs . Jordan v . Kröcher , Rittergnisbcsitzer zu Vinzelberg

i
'

Attm ., Knr - unb Nenmcirkifcher HauptrilterschaftS - Direktor und

Rillmeister a . D ., ist am 23 . Mai 1846 zu Jseuschmbbe , Altmark ,
neboten . 91ach Absolvirung bes Gymnasiums Gütersloh ftiibirte

v . Kröcher in den Jahren 1865 - 66 in Berlin unb ® ottingeii 3nra

unb stand 1866 - 75 beim 1 . Garbe -Dragoner -Regiment . 187 .9
- 85

RitterfchaflS -Koiiimiffar , ward er im letztgenannten ^ ahre Drrek or

der Priegnitzfchen 9!itierfchaft und kam 1889 in einer obengenannten

derzeitigen Ritter,chaftswürbe . Znm erste » Mule m ber © effioit

1879 - 82 Mitglied des preußische » AbgeordueteiihauseS , wurde er

1888 wiederum in dasselbe gewählt uub wohnt seither in Berlin .

* Diindgeduns für die Flotten -Vorlaoe . ^ Gestern Nach -

millag hatim „ HotelKaiserhof
" i» Be rlin bie vomCentralverband

deutscher Jndnstrieller eingerufene große Verfammlung von Handel -

und Gewerbetreibeiiden behufs einer Kundgebung für die Flötten -

Vorlage slattgefnudeu . Die Versamnilung war von über tausend

Personen aus allen Theile » des Reichs besucht . Vertreter großer

HaudelShänser und Banke » waren erschienen , mich die offizielle »

Vertrcter vieler Handelskammern , sowie die Oberbrlrgermeister zahl¬

reicher Städte . KommifsionSratb Haßler -Augsburg croffiiete kurz

rod ) zwei Uhr die Versammlung mit einer begrüßenden An¬

sprache , in welcher er u . A . betonte , daß die e Knubgebiing

nicht teil Zweck habe , dem Reichstag varzugreifeu . Man er -

kenne die Autorität des Reichstags voll au , die D " nou tra ion

gehe mit gegen Diejenigen , tueldje unbegreiflicher Weise fick ablehnend

gegen die Vorlage der Regierung verhalten , die wohldurdidacht und

wohlbegründet sei. Redner brachte hieraus ei » Hoch aus den Kaiser

Anzeigm -PrelSr
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wischen fälle Hervorrufen werden .
mfmerffanifeit ,be2 KriegSministerS auf die stets

ca

Königliche Schauspiele .

Oper in dreiden 13 . Januar : , .Martha " .

i

Nilterstück aus den schönen Tagen

Kriegs - und Liebesabenteuern . Der

sich eines historischen Typus und ver -

seine Charcckleristik zu entstellen , zu

Es ist ein echtes
der Romantik mit

Dichter bemächtigte
wendete ihn , ohne

* xundschau im Reiche . Die Beleidigungsklage des
Inspektors Bruns gegen den Grafen N a » tz a u ist dein Beklagten

- in Friedrichsrnh zugestellt worden . Die Klage ist bei dem Amts¬
gericht Schwarzenbcck anhängig . — Der Lübecker Senat stimmte
der Eiuführinig einer Lübeckifchen Klaffen lotterte znm
1 . April zu . Der jährliche Reinertrag ist auf eine Viertel Million
berechnet . — Pfarrer Naumann schreibt , daß cs ein völliger
Jrrthum ist, wenn in verschiedenen Blättern von einer Naiimannschen
Rcichstagskandidatur in Erfurt geschrieben wird . Jedenfalls werden
die Nationalsozialen in dem bisher vom konservativen Abgeordneten
Jacobrkötter vertretenen Erfurter Wahlkreis k e i u e K a u d i d a t u r
ausstellen .

Donnerstag , den 1
Akten von Fr . v . Flotow .

Endlich war dem gastibeudeu Tenor Herrn Barron »

Berthold ( vom Deutschen Theater in New -Fork ) Gelegenheit

geboten , in einer seiner Eigenart entsprechenden und bei den gegen¬

wärtigen Personal -Verhältniflen unserer Oper zunächst in Betracht

kommenden lyrischen Partie aufzutreten . Sein Erfolg war

zweifellos . Die Stimme blendete nicht durch Energie oder Größe — was

ja auch hier garnicht so wichtig war — , gewann sich aber durch jugendliche

Frifche und Weichheit und angenehme satte Färbung jede flt «

wünschte Sympathie : auch für die feineren Schattirungen der Nur -

Christians heldenmüthigem Tode zurückzog und wohin auch
der sterbende Cyrauo gebracht wird . Roxana crräth das

Geheimniß , das der Ritter ohne Furcht und Tadel bis zum

letzten Athemhauche bewahrt . Die Bewunderer von Rostands

Dichtertaleut begrüßen in dem Stück nicht nur ein be¬

deutendes Kunstwerk , sondern auch ein freudiges Zeichen
nationaler Reaktion gegen den Hautgout littrrarischer

Verderbtheit .
Diese Freude muß etwas verfrüht erscheinen , wenn man

den Erfolg der zweiten Premiere der Woche , der im Theater

„ Odeon " aufgesührtcn Komödie von Porto - Riche : „ Le Passe “
,

in Betracht zieht . Hat daß Drama Nostands einen romantischen

Schnitt und tiafsische Reime , so bewegt sich dieses Lustspiel in

nervösen Wortblitzen und scharfen Reflexionen von modernstem

Charakter . Schildert jenes die Liebcsnnschnld und das Licbcs -

opfer , so ist dieses die Verkörperung der Liebcslüge . Auch

dieses Stück erinnert an eine klassische , weil unvergängliche

Figur : den Don Juan , den die Frauen nicht sehen können ,
ohne ihn zu lieben , und der keine Frau sehen kann , ohne

sie zu begehren . Das Drama besteht aus drei heftigen , bis

zur Tollheit leidenschaftlichen LiebcSduetten zwischen dem

flehenden , drängenden , im Siunestanmel vergehenden Manne

und der betrogenen , erbitterten , mißtrauischen und doch
liebenden und gewährenden Frau . Und diese stark ge¬

pfefferten Scene » , in denen der Ehebruch mit einem bisher

auf der Bühne vielleicht noch nie praktizirtcn Chnismus be¬

handelt wird , mundeten dem so verwöhnten französischen
Gaumen ebenso gut als die klassischen Reime Cyranos . Diese

Gcnußfreudigkeit scheint unerschöpflich ; kaum mit einem fertig ,
schwelgt sie schon im Vorgeschmack des nächsten Kunstgenusses ,
eines neuen Dramas von dem berühmten italienischen Dichter
Gabriele D '

Annunzio , mit welchem die unersättliche Sarah
Vernarbt demnächst ein neues Lorbeerblatt zu ihrem Ruhmes »

kränze hinzufügen will .

Neben den Kunstnenheiten brachte die vergangene Woche
eine sensationelle wissenschaftliche Neuheit . Dr . Grasser ,
Professor an der KUuik in Montpellier und eine anerkannte

Größe in der Nervenheilkunde , veröffentlichte das günstige

Ergebniß einer von Dr . Ferroul in Narbonne mit einer

nervösen Frau angcstcllteu Erfahrung über „ Hellseherei
"

.

Sie vermochte eS , einige auf ein Blatt Papier in fran¬

zösischer , russischer , deutscher und griechischer Sprache

geschriebene Worte durch einige Couverts und Zinkpapier

hindurch zu lesen . Hervorzuheben ist noch , daß allerlei

Petschaften und Sicherheilsmaßrcgeln die Möglichkeit eines

Betrugs vollständig ausschlosscn , und daß das Medium in

seiner eigenen Wohnung das in der 300 m entfernten

Wohnung des Doktors bcsindliche Blatt las . Die Akademie

hat nun auf Grund dieser ihr mitgetheiltcn Thalsache eine

Kommission eingesetzt , die durch eine neue Untersuchung fest -

stcllen soll , ob das Sehen durch undurchsichtige Körper Hine

durch wirklich nicht mehr als Unmöglichkeit betrachtet werde «

darf . Hier wäre wohl das Wort Aragos am Platze : „ Wei

außerhalb der reinen Mathematik das Wort „ unmöglich '

ausspricht , dem mangelt es an Klugheit . "

einer poetischen Fabel . Cyrauo , ein tapferer , geistvoller
aber häßlicher Held liebt seine Cousine , die schöne Roxana ,
diese aber hat ihre Zärtlichkeit dessen jungem Freunde ,
dem Ritter Christian , geschenkt , der schön und verführerisch
wie der junge Morgen , aber schüchtern und in Liebes¬

abenteuern unerfahren ist . In unbewußter Grausamkeit
betraut Roxana ihren Vetter mit der Aufgabe , über den

Geliebten im bevorstehenden Kampfe zu wachen , und gleich¬

zeitig übernimmt der im Bekämpfen der Feinde und seiner

eigenen Triebe gleich tapfere Cyrano das fast übermenschliche

Opfer , für seinen Freund um Roxanas Liebe zu freien . In
einer poetischen Balkonscene , die an die berühmte Shake -

spearesche aus „ Romeo und Julie
" erinnert , vom Nacht¬

schatten geschützt , rührt Cyrano durch den beredten

Ausdruck seiner poetischen und leidenschaftlichen Seele

Roxana bis zum süßen Gewähren und läßt im ent¬

scheidenden Augenblick Christian die Leiter hinaufsteigen . Der

Schluß zeigt uns Roxana im Kloster , wohin sie sich nach
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Wiesbaden , 14 . Januar .
— Geschichtokaleudet ' . 14 . Januar . 1521 . Verhängung

des Bannes über Luther . 1575 . Barbara Uttmann , Begründerin
der Spitzenklöppelei im Erzgebirge , ff Annaberg . 1683 . & . Silber -
manu , Orgelbauer , * Frauenstcin . 1742 . Ed . Halley , Astronom ,
* Greenwich . 1821 . S . H . Mosculhal , dram . Dichter , * Cassel .

Ausland .
* Italien . Der „ Popolo Romano " erhält über den neuesten

Bauernaufstand in Montescaglioso bei Poteuza aus¬
führliche Depeschen . Die Bauern waren gegen den Gemcinderalh
ausgebracht , da ihnen das Holzholen im Gcmeindewald plötzlich ver¬
boten wurde . Unter dem Rufe : „ Es lebe der König ! Nieder mit
dem Gemeiudcrathl " und unter dem Vorantragen der Nationalfahne

8eckte
die Menge das Rathhans , das Tribunal und das Stcueramt

i Brand . Abends wurde die Ordnung wieder hergcstellt . 49 Bauern
wurden verhaftet .

* Frankreich . Ans Paris , 12 . Januar , wird uns ge¬
schrieben : Eine geradezu unerhörte Meldung trifft aus Washington
hier ein , die aber buchstäblich richtig ist . Der famofe Doktor

der Körperkraft und Körperfchönheit seit jeher nachzustreben
sich bemühen . Die Frau hat ihren redlichen Antheil an

diesem Kultus , und nun wird ihr auch durch Vermittelung
des Feministenblattcs „ La Fronde

" und in dem eigenen
Hotel desselben der Fechlsaal eröffnet .

Die eigentlichen Kunsttcmpel sind und bleiben jedoch in

Paris die Theater . Diese machten denn auch in der ersten

Woche des neuen Jahres einen glücklichen Anfang mit zwei ,
ihrem Charakter nach ganz entgegengesetzten , künstlerisch
jedoch recht hoch stehenden Leistungen . Im Theater „ Portc -

Saint - Martin "
hat das neue Drama Edmoud Rostands :

„ Cyrano de Bergerac
“ ungewöhnlichen Erfolg gehabt .

sic in der Kammer Z
Beauregard will bie 21 , ,
Wachstube Zahl der israelitischcu Offiziere lenken ; er will ferner die
Resultate der persönlichen Untersuchung bekannt geben , die er in

aus . — Senator Woermann -Homburg führte aus , daß die Aeltcflen
der Berliner Kaufmannschaft die Belheilignng an der Versammlung
obgelehnt hätten , weil es sich nm eine politische und nicht um eine
wirthschastliche Frage handele . Dieselben hätten sich damit auf den
Standpunkt der Abgeordnete » Schönlank und Richter gestellt .
( Großer Beifall .) Gegen diesen Einspruch der ersten Vertretung
der deutschen Kaufmannschaft müsie protestirt werden . ( Lebhafter
Beifall .) Die deutsche Flotte fei gum Schutze des Eigen -
thums der Angehörigen d -S Deutschen Reiches in über¬
seeischen Ländern geradezu unentbehrlich , ebenso wie zum Schutz
der Kolonieen . Die Ausgaben für die Flotte feien gewissermaßen
als Versicherungsprämie für überseeische Unternehme » auszufassen .
— Generalsekretär Bueck erörterte ausführlich die finanzielle Seite ,
wobei er zu dem Schluß kam , daß das Deutsche Reich wohl in der
Lage fei , die Mittel zur Flotteii -Verstärkung aufzubriugen , und
vielleicht noch mehr , wenn es noth Ihne . ( Beifall .) Das Deutsche
Reich brauche eine machtvolle Flotte , das deutsche Volk werde sie
ihm geben . ( Anhaltender stürmischer Beifall .) — Kapitän Vogelsang -
Hamburg erklärt , er könne sich keine beffere Kapitalsanleihe denken ,
als für Kriegsschiffe . ( Heiterkeit und Beifall .) Er fordert sodann
die Versammlung auf , die vollste Ileberzeugung auszusprechen ,
daß sie auf dem Boden der Regierungsvorlage stehe . ( Beifall . )
— Fabrikant Schoenner - Nürnberg überreicht der Versaninilung im
Auftrage einer Anzahl Industrieller ein Schreiben , welches znm
Ausdruck bringt , daß in der alten Handelsstadt Nürnberg noch ein
anderer Geist herrsche , als nach dem Beschluß der dortigen Handels¬
kammer angenommen werde . ( Beifall .) Redner theilt noch mit ,
daß eine große Anzahl Derjenigen , welche die Adresse mit unter¬
schrieben , der deutsch - freisinnigen Partei angehörtcir . ( Beifall .) —
Nunmehr wird folgende Nesolntion einstimmig angenoinineu : „ Die
aus allen Theilen Deutschlands heute in Berlin versammelten Ver¬
treter von Handel und Industrie , von Gr oß - und Kleingewerbe , fprecherr
die Ueberzengurig aus , daß das Reich einer Verstärkung seiner Seemacht
dringend bedürfe , welche der Machtstellung des Deutschen Reiches ,
feinen wachsenden politischen , vor Allem aber seinen gesleigerteu
wirthschastliche » Jnteresstn entspricht , und daß das gesanimte deutsche
Volk mit seiner nationalen Ehre und seiner politischen Entwickelung
an dem Schutz der deutschen Küste und an dem Schutz der deutschen
Staatsangehörigkeit , sowie an der Wahrung der politischen Inter¬
essen bcthelligt ist ." Die Versammlung erklärte es hiernach als ein
Bedürfniß , daß die geplante Ausgestaltung der deutschen Seemacht
zur Annahme uud gesicherten Durchführung gelange . Mit dem
Liede „ Deutschland , Deutschland über Alles " wurde die VersammIutig
geschloffen .

* Die Nantzan - Atfnire . Inspektor Bruns , der Leiter der
TelegraphenweseriS der „ Neuen Börserihalle "

, veröffentlicht über sein
Zusamnientreffeu mit dem Grafe » Rantzau eine Richtigstellung gegen¬
über den „ Hamb . Nachrichten "

, worin er zunächst zurückweist , daß
er als Reporter bezeichnet , und es sodann für univahr erklärt , daß
er in die Häuslichkeit des kranken Fürste » eiugedruiigen sei , daß er
im Hause Friedrichsrnh vor dem Gespräch mit dem Grase »
Rantzau empfangen wurde und daß das gewerbliche Bedürfniß
der Beschaffung geidwerther Neuigkeiten ihn zu der Reise nach
Friedrichsrnh veranlaßt habe . Er habe nur in der Pförtnerbnde
am äußeren Gitter gewartet , bis der Pförtner feine ihm übergebene
Karte dem Grasen Rantzau oder dem vr . Chrysander gebrach ! hatte .
Nach etwa 10 Minuten kam Herr Dr . Chrysander in die Psörtuer -
bude und sagte zunächst , er dürfe keinerlei Auskunft geben , bemerkte
aber dann auf das Vorzeigen der Londoner Depesche , der Fürst
befinde sich nicht schlechter , B . dürfte aber unter keine » Umständen
mittheilen , daß diese Anskrmst von ihm komme . Der Psörtuer habe
ihm ( B .) keineswegs untersagt , den Grafen Rantzau anznreden ,
jondern ihm im Gegentheil den Grafen Rantzau selbst gezeigt .
Lediglich um dem Grasen die Depesche aus Loudon zu zeigen und
von ihm selbst die Form zu erbitten , in der ein Dementi der Familie
erwünscht sei , habe er den Herrn Grafen arigeredet . Daß die Aus¬
drücke des Grasen , so wie er sie sofort nach dem Zusamineiitreffe »
niedergeschriebeu habe , wirklich gefallen sind , sei er bereit , jeder Zeit
eidlich zu erhärten .

Belfort über das Schloß angestellt , das Matthierr Dreysns in der
Nähe der dortigen FestnugSwerke erbaut hat . Von diesem Schloß
geht in antisemitischen Kreisen Frankreichs die Sage , daß von ihm
ein unterirdischer Gang nach dem deutschen Boden des Elsaß führe .
Endlich will er den Antrag einbringen , den Jude » zu verbieten , sich
in der Nähe der Grenzen aufznhaltcn . Pontbriaud will über das
Eindringen der Juden in die Armee und in die ösfeutlichen Aemter
interpelliren .

* Rußland . Der Czar hat das Abschiedsgesuch des Kriegs -
Ministers Wanowski genehmigt . Dieser wurde zum Mitglied des
Reichsraths ernannt und verbleibt in der Würde eines General -
Adjutanten . Gleichzeitig ernannte der Czar Wanowski zum Ches
des 131 . Infanterie -Regiment ».

* Ze » bien . Aus Belgrad , 11 . Januar , wird uns ge¬
schrieben : Die Beunruhigung , welche durch die llebergabe der Macht
in die Hände Milans entstanden , will sich nicht legen , sonder » wächst
mit jedem Tage . Bezeichnend ist , daß der Metropolit von Serbien ,
Theodosius , der die zwischen dein König und seiner Gemahlin aus -
gefprochene Ehescheidung annullirte , „ aus Gesundheitsrücksichten "

einen langen Urlaub zu nehmen gedenkt . Er fürchtet jedenfalls , daß
Milan mit neuen Anforderungen an ihn herantreten wird , die er
nicht erfüllen kann und mag , und hält es daher für besser , der Sache
vou vornherein aus dem Wege zu gehen .

* Afrika . Die Volkszählung in Egypten hat ergeben ,
daß die Eiuwohuerzahl 9,735,405 Köpfe beträgt ; es zeigt sich somit
eine Vermehrung um 2,920,000 gegenüber der Volkszählung von
1887 . Ueberdies ist noch die Bevölkerung von Dougola mit 56,000
Köpfen anzurechne » . Die Zahl der Städte und Ortschaften ist auf
18,130 aiigewachsen und zeigt eine Vermehrung von 5000 Ortschaften
seit 1887 .

1833 . Karl Ruß , Ornitholog, * Saldenburg . 1841 . Baröre de Vieuzae ,
franz . Revolunonsmann , ff Tarbes . 1845 . H . Lansdowne , engk .
Staatsmann , * . 1874 . Phil . Reis , Physiker , ff Friedrichsdorf .
1890 . Karl Gerok , Dichter , ff Stuttgart . 1896 . Aug . Lamey , Politiker ,
ff Mannheim .

— Königliche Kchanfpiele . Wir machen darauf auf¬
merksam , daß nach Nummer 6 der Aboniremenis -Bedingungen die

zweite Rate des AbonnementS - GeldeS bis zum 15 . d . M .
au der Billetkaffe des Kgl . Theaters eiugezahlt werden muß .

— Bolksvorstkllnng . Zu der am Sonntag , den 16 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , statlsindenden Volksvorstellung erfahren wir ,
daß der Vorverkauf gestern bereits ein so starker war , daß sämmt -
liche Plätze des 3 . Ranges , 2 . Ranges und Parterre aurverkauft
find und nur noch Plätze im Parquet , Orchester , 1 . Rang inklusive
Logen zu haben sind .

- o - Kaisers Geburtstag . Zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers findet , wie alljährlich , am 27 . Januar
im Kurhaus ein Festessen mit anschließendem Festball statt ,
woran die Eivilbehörden , das Reserve - und Landwehr -Offiziercorp »,
fowie Angehörige der Bürgerschaft theilnehme » werden . Das Fest¬
programm wird demnächst veröffentlicht .

- o - Kuryaus - Ueubau . Die Ausstellung der Konkurrenzpläne
im Rathhans nimmt das Interesse der Architektenkreise auch über
unsere Stadt hirianS in hohem Grade in Anspruch . Morgen ,
Samstag , wird Herr RegiernngSbaumeister Professor Wickop zu
Darmstadt ( s. Z . mit der Leitung des Neubaues des Gerichts¬
gebäudes hier betraut ) mit feinen Schülern von der dortigen Hoch¬
schule hier eintreffen , um zunächst die Ausstellung und darauf die
Bliicherfchule zu bcstchtigen . Auch Herr Professor Weinbrenner
von der Hochschule in Karlsruhe , der Verfasser des Projekts No . LZ,
hat die Absicht , mit seinen Schülern die Ausstellung zu besuchen .

G . Sch . Lesiden ; - Theater . Der morgen ( Samstag ) zur
Erstaufführung kommende Fastnachtschwarrk „ DaS Römergrab "

wird von Herrn Unger aufs Sorgfältigste in Scene gesetzt werden ,
und sämmtliche « Personal des Residenz -Theaters ist darin beschäftigt .
DaS Stück flieht zugleich einem neue » Mitgliede , Fräulein Marie
K o u rad von Bremen,Gelegenheit, !» einer der naive » Liebhaberiiinen -
rollen zu debütire » . Nach de » einstiminigen Berichten der Presse
ist uiizweifelhaft dem Residenz -Theater ein neues Zug - uud Kaffen¬
stück eiitftaiiben .

— „ Verein für Naturkunde " . Die flestrige Sitzung im

„ Verein für Naturkunde " wurde von Herrn Direktor Dr . St a ife t
eröffnet und es sprach zunächst Herr Rentner C u u tz über das
Verhällniß des Kohlenstoffs , wie er in der Natur in freiem
( Steinkohle ) und gebundciiem Zustande ( Kalkstein ) vor kommt . Aus
sehr anschauliche Weise zeigte Redner an 2 Würfeln , wie viel ein
Kalkstein an Gewicht und seinem Größenvcrhältniß verliere , wenn
man ihm seinen Kohlenstoff eutzöfle . Die chemischcn Vorgänge
und die Gewichtrverhältnisse zwischen freiem und ßebuubeiiem
Kohlenstoff wurden an der Tafel eingehender bemonftrirt
und dann vom Redner die Frage beleuchtet : „ Wie verhält sich in
der Natur der Kohlenstoff in Steinkohlen zu dem gebundene » Kohl . lt-

stoff im Kalk ? "
In eingebntberen Zahlenverhältnissen wurde da¬

bei eine Berechnung des oberschlesischeu Jurakalkes und der dortigen
Kohlenlager vorgesührt und es ergab sich, daß in Europa die ge¬
bundene Kohlenstossmenge achtmal so groß ist als diejenige , welche
wir in den Steinkohlen besitze» . Eine lebhafte Debatte schloß sich
an diese sehr interessanten Mittheilungen an . Herr Oberlehrer
Dr . Kcidesch sprach daun über eine nenerdiugs bekannt gewordene
Aerbesserung in der elektrischen Beleuchtung . Siebner
betonte , daß der allgemeinen Einführung des elektrische » LichtcS
immer » och bet Kostenpunkt hcmmenb entgegen trete , weil die Ver¬
luste bei demselben immer noch 5 pCt . und bei Bogenlampen
10 pCt . betrügen . Daher seien die Elektrotechniker bestrebt , billigere
Lichtquellen zu finden . So habe namentlich Tesla Verbesserungen
Des elektrischen Lichtes vorgenoiunie » und ein Nachfolger des¬
selben , Mac Ferlau Moore , habe neuerdings eine Verbesserung des
elektrischen Lichtes erfunden , die bedeutend billigeres und für das
Auge angenehmeres Licht gebe , als das elektrische Bogenlicht . Er
oerlDcnbctc habet Geißlersche Röhren in Verbinbung mit dem
Induktionsapparat . Tie sehr sinnvollen Einrichtungen und
Wirkungen dieser Versuche wurden vom Redner in interessanter
Weise an der Tafel entwickelt . Auch an diesen Vortrag reihte
sich eine sehr lebhafte Debatte an und es sprach dann
» och Herr Dr . W . Fresenius über eine Verbesserung
a m T ber m ometer gegen thermische Nachwirkmiflen . Früher hätte
man vielsach beobachtet , so sühne Redner ans , daß nach längerem
Gebrauche de « Thermometers der Nullpunkt in die Höhe gerückt sei .
Dabei sei beobachtet worden , daß dies namentlich dann eintrat , wenn
es sich längere Zeit in liegender Stellung befunden , mehr noch ,
wenn es starken Hitzegraden ausgesetzt wurde . In Fabriken zeigte
sich diese Disfereirz ost so stark , daß ältere Thermometer geradezu
unbrauchbar wurde » . Die Ursache bildete immer , wie man später
entdeckte , ein nicht richtiges Spannnngsverhältniß , welches beim Blasen
der Thermometerkugel eingetreten war . Um diese Mißstäube abzustellen ,
wurde » bie Thermometer » ach ihrer Anfertigung stark erhitzt und dann
langsam zur Abkühlung gebracht . Da aber anch die Zusammensetzung ber
Glassubstarrz von Bedeutung dabei war , so habe neuerdings Herr
Dr . Schott , der in der sogenannten Jenaer Normalglasinbustrie sich
sehr verdient gemacht habe , in Vorschlag gebracht , man solle dar
Thermometer inwendig mit einem Stift ans einer anderen Glasart
versehen . Solche Theruiometer seien auch neuerdings in den Handel
gebracht worden und die geschilderten Mißstände seien gänzlich ab »

gestellt worden . Redner besprach dann » och die Schottsche » Versuche
über Hartglas und die verschiedenen Nusdehnungs - Coeffizienten , was
eine längere , sehr anregende Debatte hervorrief .

Cornelius Herz , über den es nun ganz still geworden war , läßt
wieder von sich hören , und zwar ist er es jetzt , der gegen die fran¬

zösische Regieruufl , die seine Auslieferung nicht erlangen konnte ,
Vorgehen will . Er hat sich nämlich an das amerikanische Auswärtige Amt

gewandt und verlangt , daß dieses , da er Bürger berVereinigten Staaten
seh von Frankreich eine Entschädigung für dessen illegales Vorgehen
gegen ihn verlange . Seine Gesundheit und seine Ehre hätten
durch den gegen ihn gerichteten „ nnbegründeten Verfolgungsversuch

"

Schaden gelitten und nur durch eine große Summe könne dieser
wieder altsgeglicheu werde » . In dem Antrag ist die Höhe derselben
nicht genannt , aber in einem Brief , den Herz an den Präsidenten
der Vereinigte » Staaten richtete , beziffert er dieselbe auf die Kleinig¬
keit von 5 Millionen Dollars . Das Erstaunlichste bei der ganzen
Sache ist aber nicht die ganz unglaubliche Unverfrorenheit des „ be¬
rühmten " Doktors , sonder » daß bas Auswärtige Amt die Sache
wirtlich ernstlich einer Berathnng unterzieht . — In dem Blatt „ Aurore "

veröffentlichle Emile Zola gestern einen sensationellen Artikel ,
in welchem er fäuimlliche Mitglieder des Kriegsgerichts , die Zeugen ,
General Pellieux und die Presse scharf angreist und sagt , er werde
glücklich sein , vor die Assisen gestellt zu werden . — I » seinem „ I ch
klage an !" überschriebenen offene » Brief erzählt Zola , wie
Colonel du Path du Elam die DreyfnS -Affaire iuscenirte . Jn Zolas
Schilderung ist Paly ein intriganter , unheimlicher Charakter , der
in seinen Mußestunden Spiritismus treibt und eine Vorliebe für
Alles hat , was an einen Jntrifluen - Roman streift . Der frühere
Kriegsminister , General Mercier , sei infolge seiner mittelmäbigen
Intelligenz , der Generalstabsches General Boisdeffre in seiner kleri¬
kalen Parteileideuschaft , General Gönse in feiner unterwürfige, !
Geschmeidiflkeit auf die von Paly gesponnene Jntrigne eingegangen .
Aus ihrer Seite habe cS anfangs nur Leichtsinn und Mangel an
Intelligenz gegeben , jetzt aber wüßten General Billot , die Generale
Boisdeffre imb Gonse feit Jahr und Tag , daß Dreyfns unschuldig
fei , und sie hätte » eS für sich behalte » . U » b diese Leute , ruft Zola
au « , schlafen , haben Frauen und Kinder ! Zola wünscht einen starken
Besen herbei , um den Generalsiab , den Genera ! Billot selbst eine

„ Jesuitenhöhle
"

genannt habe , ciuszukchren . „ Wie viele Leute, "

sagt er , „ kenne ich, die bei dem Gedanke » an einen Krieg zittern ,
weil sie wissen , in welche » Händen nufere nationale Vertheidignng
liegt !"

Zola erhebt am Schluß seines Briefes förmliche Anklagen
gegen Paly du (Slam , Mercier , Billot , Boisdeffre , Gonse , Pellieux ,
den Konunandaitten Ravary , dessen Enquete er verbrecherisch nennt .
Er klagt die drei Experten an , welche das Bordereau als nicht
vou Esterhazy herstammend bezeichnet hatte » , Betrüger zu sei » , er
klagt bie Bürcaus des Geueralstabes an , im „ Eclair "

, int „ Echo
bc Paris " eine Campagne geführt zu haben , um ihre Fehler zu
verdecken . Er klagt das erste Kriegsgericht der Rechtsverletzung , das
zweite an , wissentlich einen Schuldigen sreigesprocheu zn habe » . Er
wisse , daß er mit diesen Anklagen sich laut Artikel 80 und 31 des
Preßgesetzes strafbar mache . „ Man möge wagen, " so schließt er ,
„mich vor die Assiseu zu stellen und eine öffentliche Untersuchung
kinznleiten !" ( DaS wird nach de » letzten Nachrichten geschehen . D . R .)
— Die Monarchisten Beanregard und Ponlbrianb kündigen an , daß
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gesprochen . Gegen dieses Urthcil legte bte .Staatsanwaltschaft Bi *

rufung ein ; fit beantragt heute gegen die beiden Knechte 1« 100 Mk .,
eventuell LO Tagc Gefänguiß , gegen vr . K . wegen Beleidigung SO Mk .,
die weiter gegen denselben erhobene Anklage ließ sie fallen .

Das Berufungsgericht hielt die beide » Knechte des gröblichsten

Widerstander für überführt und bestrafte sie mit je 1^ Tagen Ge *

känanitz . — Bezüglich deS Dr . K . war das Gericht der Ansicht , daß

cs bei dem großen Tumult - eS hatte sich ein großer Menschen *

auflauf gebildet und mehrere andere Zeugen haben die inkriminirte

Aeubcrung nicht gehört - nicht ausgeschlossen , scheint , daß dre

Worte nicht gesallen oder nicht so gefallen find , wie behauptet wird ,
und erkannte cs deshalb gegen Dr . K . aus Freisprechung .

Dis Ahend - Anssab - enthält 1 Kettage
und „ Alt -Nassau

" No . 1 .

drucks , wie sie in der Spieloper am Platze find , zeigte sich das Organ

empfänglich ; mit etwas mehr Freiheit und Leichtigkeit könnte es immer¬

hin noch behandelt werden , wie denn die melhodische Schulung noch

keineswegs abgeschlossen erscheint . Auf gewisse llnznträglichkeitcu in der

Aussprache — namenilich die Vokale a und o erinnern au englische

Klänge — ist schon neulich hiugcwiescn worden , und ob die

Stimme fich den mehr kolorirteu Ausgaben ( $. B . den Arien

des „ Don Ottavio " ) leicht fugen wird , ist bei der etwas zähen ,

schwer ansprechenden Höhe noch abzuwarlen . Gestern bewies

Herr Barron - Berthald , daß er sowohl humoristische Scene »

wie im erste » Akt , als auch mehr senlimentale wie im zweiten Akt

mit aller uöthigen Einpsindung auszustatlen weiß ; die letzte , mit

großer Wärme vorgelragenc Kavatine gewann dem Säuger vollends

die Gunst des Publikums . Die angenehme Erscheinung des Herrn

Barron -Berthald kam übrigens auch im Bauernkostüm zur Geltung ;

die Darstellniig zeigte genügende Freiheit — wir sind ja darin hier

nicht allzu verwöhnt — , und kleine Absonderlichkeiten , wie das oft

etwas gewaltsame Mienenspiel , können ja wohl uoch ullt der Zeit sich

abfchleisen . Mit Beifall und Hervorrufen wurde dem Gast gegenüber

nicht gekargt . An Stelle der beurlaubten Frau Appelt -Peuuarini

sang Frau Mella Fiora ( vom Hoslhcater in Mannheim ) die Titel -

Partie : kein unebner Tausch ! Frau Fiora scheint eine sehr begabte

und branchbareOpernsängcrin : sic beherrscht ihre Stimmt und -beherrscht

auch die ganze Scene mit vollkoniniener Gewandtheit , besitzt auch eine

anziehende Persönlichkeit und lebendiges Spiel . Der hohe , zuweilen wohl

ei » wenig scharf klingende Sopran ist klangvoll und stofireich , auch in

der Höhe noch ausgiebig genug uud von amnuthigem Ausdruck ,

die Koloratur recht glänzend , der Triller besonders leichtflüffig —

nur geriet !) die Intonation einige Male etwas zu hoch . Dies „ Sig -

ualement " dürste genügen , da es sich hier mut um eine vorübergehende

Aushülfe zu handeln scheint ; «s sei nur hinzngesügt , daß Frau

Mella Fiora sich sehr geschickt in das Ensemble sand , in welches auch

Fräulein Brodmann ( Nancy ) und Herr Nufseni ( PlumkeU )

« it kunflgeübterHand und liebenswürdigstem Humor ringriffen . O . D .

Aus Kunst und Leden .

* Königliche Schauspiele . H » r Hosschauspiel - r Konrad

Dreher der hier durch feint wiederholten Gastspiele un besten

Andenken
'

steht , wird in der Zeit vom 6 . bis 13 . Februar c. im

Hoflbeater al » Gast erscheint und in verschiedenen Ausiichrungen

sein künstlerisches Können zur Darstellung bringen . - Jin Schau¬

spiel hat die Kgl . Intendanz als Novitäten die Werke : „ jn

Behandlung
"

, Komödie in 3 Auszügen von Max Dreyer , „ Die

Krakehlcrin "
, Drama in 3 Aufzügen von Leo Eberuialin, . sur die

nächste Zeit zur Aufführung in Aussicht genommen Die nächste

Opern - Novität wird „ Der Evangelimaun von Will ). Kiellzel

unter Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn Josef Schlar sein .

Die Hauptrollen werden von Fräulein Brodmann , sowie den Herren

Krauß und Müller zur Darstellung gebracht . AIS weitere Opcrn -

Novität in diei - r Saison wird Richard Wagners „ Nheingold unter

Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn Proseffor Mannstadt zur

Aufführung gelangen . _
* Ker Ätfchof von Coventry ( England ) fahrt Rad ,

und zwar haben ihm die Geistlichen seines Sprengel » das Rad zum

Kefchenk gemacht . Die Vorgeschichte erzählt die „ Radwell wie

folgt ' Als ihm der Alderman Maycock das Rad : m Namen der

anderen Spender übergab , erwähnte der Bischos tu feiner Dankrcd -

dic Vorgeschichte zn dieser Angelegenheit . Als er sich eines ^ age »

im Sankt Michaels - Vikariat befand , fragte ihn Arderman Maycock ,

ob er radfahrc . Er antwortete scherzhaft : „ Ich warte darauf , daß

mir meine heue Stadt ein Rad schenken wird . «ÖH» erwiderte

Mr . Maycock , „ das würde nicht viele Schwierigkeiten machen , aber

würden Sie denn radfahrcn , wenn Sie ein Rad batten ? lind der

Bischof antwortete daß et es wohl thnn wurde . Er Ware nicht der

Erste , der wdfabre , denn die Bifchüfe von Lichfield , Bath uud

Well » fahren alle Rad .
* verschiedene Mittheil,rngen . Am Vorabend von Kaisers

Gebuiisiaa am 26 . d . M ., wird , dem „ Börsen - Courier "
zufolge .

Der Burggraf " von Laust im Kgl . Schauspielbaufe zu Berlin in

(Scene gehen Einige bei bet Wiesbadener Aufführung vieltach bc -

mängelte Stellen des Stücke » , die Zukuuftsprophezeirmgen vornehm¬

lich , sind mit Zustimmung des Kaisers gestrichen worden .

Der Congoftaat hat für seine Verwaltung die mittel¬

europäische Zeit eingeführt , deren Meridian ungefähr durch

die am Stanleypool gelegene künftige Hauptstadt Leopoldville geht .

GrrichtssaaZ .

. 0 - Wiesbaden . 13 . Januar . ( Strafkammer ^ Vor¬

sitzender : Herr LandgerichtSdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .

Staatsanwaltschaft : Herr Referendar vr . Band unter Assistenz

des Herrn Staatsanwalts Wachtel . Ein St ra ßc » - Ex ceß ,
der sich am Abend des 17 . Juli v . I . in der Parkstraße ereignete
und schon da » Schöffengericht beschäftigt hat , ist heute noch ein¬

mal der Gegenstand längerer Verhandlnug vor .der Straf¬

kammer . Am genannten Abend gingen die Schutzmänner R . und H .

in Civil durch die Pa >lstraße und hielten hier einen Knecht an , der

mit feinem Kastenwagen im Trabe durch die Parkitraßc fuhr und

sich dadurch — nur Federwagen dürfen im Trabe,tahren — einer

Uebertretung der Straßeiipolizeiverordnung schutdig gemacht hat .

Obwohl R . sieh gleich als Schntzmann legitimirte , war der Fuhr -

knecht sehr renitent und suchte den Beamten zu chikaniren .
Er gab wohl seinen Namen au , weigerte sich aber hartnäckig ,
feine Wolniuug zu bezeichnen , verwies vielmehr ans das Wagenschitd ,
das jedoch so beschmutzt gewesen , daß darauf nur der Name des

Fuhiwerlsbesitzers , nicht aber deffeu Wohnung zu lesen war .

Der Schntzmann forderte Sch . deshalb auf , mit nach dem Revier zu
kommen , aber auch dazu wollte er sich nicht verstehen , worauf ihn der

Schutzmam , R . mit Gewalt vom Wagen ziehen und abiuhren wollte .

Da kam ein Kollege des Sch ., der Fuhrknecht K ., nut seinem Geführt

hinzu und der Exceß wurde immer größer . K . sprang auf ed ). »

Wagen und drohte den Schutzmäuueru nut der Peitsive , Sch . erhob

ein Brett zum Schlage ; K . fuhr bann weiter und schlug auf

Sch ' S Pferde ein , sodaß diese durchgingen , aber an der

Dndeistadtschen Villa wieder zum Stehen gebracht wurden . Gin tu

der Nähe wohnender junger Arzt , Dr K ., der sah , als der Schutz -

niann den Sch . vom Wagen ziehen wollte , glaubte ein Unglück ver¬

hüten zn sollen . Er ergriff die Partei des Fuhrnianns und machte

schließlich , wie die Schntziiiännerbekuiiden , die Lemerknng : „ Daswollen

Kriininalschiitzleiiteseiu , das ist ja eine infame Schwetneiei ! ' Er,stdes -

halb der Beleidigung und , da er dem Knecht zngernsen Haven

soll : . Fahren Sie nur fort " auch der Beihülse zum Wideistand

augektägt. Da » Schöffengericht hat alle drei Angeklagten frei -

schwer verletzt .
So,ei, . 14 . Januar . Bei Virgleberg erfolgte ein furchtbarer

Bergrutsch . Das Bahngeleise wurde von einer kolossalen Menge

Steingeröll überschüttet . Die Stelle hatte wenige Minuten vorher

der Trienter Eilzng passirt .

Wie » . 14 . Januar . Der Austritt der Deutschen aus dem

böhmischen Landtag dürste bald erfolgen . Die Konferenz

Gautschs mit den mährischen Abgeordneten soll morgen statifinden .

- ludapest , 14 . Januar . Ans bet Strecke Miskolcz — Fnlet

sand ein Zusammenstoß zweier Lastzü ge statt . Drei Bahn¬

beamte wurden getödtet , einer schwer und drei weitere Personen

leicht verletzt . Drei Lokomotiven und 22 Wagen sind zertrümmert .

Die Strecke ist zur Zeit unsahrbar .
« hüficl , 14 . Januar . Nach einem Drahtbericht ans Noma

an den Congoftaat wird gemeldet , daß eine Baude von Ansstandischen
eine Abtheilmig Soldaten de » CongoflaateS im Nordeii vom

Tanganjika - See am 18 . November angegriffen und verschlagen habe .
Der Führer der Abiheilnug ist getödtet worden . Baron Dhani »

meldet , daß fein Hauptquartier in den letzten Monaten in Locandu

aufgcschlagen worden sei und daß er persönlich die Leitung der

Operationen gegen die Aufständischen übernommen habe .

Nario , 14 . Januar . Gestern ist dem Major Esterhazy

mitgetheilt wordeii , daß er ans der Armcelistc ausgestrichen sei.
Die Fälle Csterhazh und Zola beschästigten gestern die Kammer

eingehend . Ministerpräsident Mölinc erklärte , daß die Regierung
die gerichtliche Verfolgung Zola » beschlossen habe . Kriegsmimster
Billot wiede , holte seine schon öfter gemachten Sicherungen über

den Prozeß Dreysu » . Die Kammer nahm schließlich nut 313 gegen
141 Stimmen cineTagesorduimg an , inwelchcr ihrem Vertrauensvotum

crthcilt wird . — Im Senat ist S ch e u re r - K e st n er nicht wieder

zum Vickpräsideutcn gewählt morden . Er erhielt von 2o9 nur

80 Stimmen . Der Generalprokurator wurde beauftragt , die Ver¬

folgung Zows wegen Verlelimdung der Beamten in Ausübung ihre »

Amtes anznordnen . Die Angelegenheit dürfte vor die Februar -

A fifeii gelangen . Im Slubeutenbiertel kam es zwischen « tndenten

und der Polizei zu Znsaiumenftößen . Die Stnbenten ver¬

anstalteten Umzüge unb beabsichtigten , vor Zalas Haus zu

ziehen unb ihn an Szupseisen . Im Fanbourg Montmartre

wurde Zola » Brief an den Präsideiiten Faure verbrannt . —

Pieguart wurde von einem Obersten von seiner Wohnung abgeholt .

Vor der Thür wartete ein Wagen ; bevor er einstieg , wollte Ptegnart
dem Hausverwalter einige Worte des Vertrauens sagen , was nicht
gestaltet wurde . Pieguart jagte dann laut : „ Sie sehen , was mir

widerfährt , dock) id) bin ein rechtschaffener Mensch . Das Kriegs¬

gericht gegen Piegiiart dürste zu Montag einberufen werden .

Loudon , 14 . Januar . Aus Haiti wird gemeldet : Der Präsi¬

dent der 'Republik wird fid ) nach Washington begeben , um über bte

Annexion der Insel burd ) bie Vereinigten Staaten zu verhandeln .

« om , 14 . Jamiar . Der Graf von Turin wird im nächsten

Monat eine längere Reise ins Auslaiid antrcteii und bte verschiedenen

Hose besuchen . Die Prinzessin Lätitia folgt eurer Einladung ihre «

in der russischen Garde dieneiiden Bruders nach Petersburg . — o «

San Remo soll ein Denkmal für Kaiser y ? r t c b 11 d) er -

mitunter schwer büßen . Die Bastschuhe geben bei ber Gelegenheit

vielfach bie Veranlaffung zu Erkältutigen ; sie smd Wcht und

dünn unb lassen die Körperwarme rasch entweichen . Siem

Köiperthcil aber ist cmpfiiwlicher und

kältungen als gerade bie Fuße , " Ud, ' s emps h,tsichdaruu .

beim Einkauf bet Bastschuhe mcht ausschließlich ans d ' e Zierltchkeit

deeselbcu zu achten , sondern habet auch an bie ebenso alte al » nch -ige

Regel zu denken : „ Kopf kalt , Fuße warm !"

- Das Roth der Edamer Käselingrln hat mit Anilin

nichts zu thnn , wenigstens verwahren sich bie rjabnfaiitni dagegen

oanz entschieden , daß sie von der Ersindnng der Theersarben Nutzen

ae ogen batten . Thaisache ist , daß alljährlich zum Zweck der

Färbung der Edamer Käsekugeln eine grotzere Farbennienge ans

Siidfiaukreich bezogen wird . Im Hafen von Gelte erscheint nämlich

febeä Jahr ein holländisches Schiff , um dort eine Ladung psarv -

pflauzen einznnehmen ; es ist dies rubia tinetorium , welches m

Lananedoc , im Thale des Flüßchens Vidourle , wild wachst . E » ist

derselbe Krapp , mit dessen Saft auch die Hosen des franzo suchen

Militärs gefärbt werden , klebrigen » wird auch in HoAnud selbst ,
wie in Südweft - Deiitschland , Krapp angebaut , doch erklärt firn bte

alljährliche holländische Expedition nach Siidfraiikreich durch die

unter dem warmen Himmel kräftiger cutwickelte Farbe - Eigenschart

der Pflanze .
- SammluuBfitr die deutschen Kochmasser - Zeschadiytei, .

Dem Gomite sind nod ) nachträglich 1468 Mk . 33 Pf . durch Herrn

Landrath Johannes in Diez aus den Saiuinluiigen der einzelne »

Gemeinden des Uuterlahnkreises zugegangeu unb sogleich der Hctupt -

stistungskasse in Berlin übermittelt worden .

- o - Seinen Verletzungen erlegen ist det Lackirergehülse aus

der Nerostiaße , von dem dieser Tage berichtet wurde, , daß seine

Kleider bei dem Steinigen mit Benzin in Biand geriet Heu unb er

erhebliche Verletzungen davontrug . Es ist der 19 Jahre alte Sohn

Richard des Herrn Lackirers Elsholz , der im Geschäft feines

Vaters tljäiig war . Der BedaiieritSwerthe ist gestern Siachmittag ,
& Uhr , von unsäglichen Schmerzen durch den Tod erlöst worden .

- o - Gestutzten wurde in der vergangenen Nacht das vor einer

Weinrestanratioii in der Spiegelgafse angebrachte Fahnenschild .

Vielleicht liegt auch nur Unfug von Nachtschwärmern vor . ( sehr

wahrscheiiilich . D . N .)
— Kleine Notizen . Auf bie heute Abend in ber „ Restauration

VolbS " ftattfiubeubc aiißerordentliche Geiieralversainmlung dcS

„ Vereins felbftäubiger Kaufleute " fei nochmals auf¬

merksam gemacht . — Die Aufführungen deS AlpenfeftcS mt „ AIpcn -

SBer ein " beginnen ytäcife . Die Theiluehmer werden daher in ihrem

eigenen Interesse ersucht , pünktlich um 7 ‘/s Uhr ju erfd )ciaeii . Die

Nachricht , Rudolph Hertzog in Berlin habe fid ) tu einem Anfälle

von Geistesstörung entleibt , beruht vollständig auf Unwahrheit , wie

aus direktester Quelle mit dem Bemerken mitgetheilt wird : „ Herr

Hertzog ist nacl ) längerem , schwerem Krankenlager vergangenen

Mcutaq am Gehirnschlage verstorben . Die Richtigkeit dieser Nach¬

richt ist durch Einsehen deS Bcerdigungsscheinks beim Küster ber

Petiikirche , sowie auf bei » znstättdigeu Polizeirevier , dem ber amt¬

liche Tobteuscheiii vorgelegen hat , feslziistellen . "

/ \ , Main, , 14 . Januar . Rheinpegel : Vormittag » — m56em

gegen — m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Ettanlroorllid ) für ben t>6lUii» rn unb fruiUcton . XSeil : ö . E chu t «« ÜE « rühl i
tor bin übriae i Td-ll unb bie Anr -ig-n : E. RSrherbi : B -,b - n ffi ebbaben

Dm « unb B -ri - a bn jL e » ttttU «raWn tzbl -Bmtzdm - e« ! in Wre- b- dea .

— König ». Zchanspieie . Der Opernsänger Herr B a r r o n - i

Berthold ist nach abjolvirtem dreimaligem Gasispiel Seitens ber

Kgl . Julendanlur vom 1. September d . I . ab für bte hiesige Kgl .

Bühne verpflichtet worben .
- o - Dis Centenar - MrdaiUc gelaugt im Ganzen an

672 hiesige Veteranen zur Vertbeilnug . Soeben ist bte zweite

Sendung hier eingetroffen , um , wie die erste , an die Veteranen nach

alphabetischer Neihensolge vertheilt zu werden .

— Warnungen . Der „ Neichsanzeiger
"

veröffentlicht folgende
Mittheilungen : „ In deutschen Blättern werden von E . Waller ,
2 Hastings Street , Sing » Croß , in London W . C . Gelddarlehen

an ehrbare Leute gegen Unterschrift angeboten . Diese Anzeige geht
von derselben SchwiudlergeseUschaft au » , die im Sommer v . I .

gleiche Anzeigen unter dem Namen L . Hue , 6 Hastings Street , in

Hamburger Blättern veröffentlicht hat und vor der bereits tu bet

Nr . 213 bcs „NlichsanzeigerS
" vom 10 . September v . I . gewarnt

worden ist . Da aiizmiehuien ist , daß die Schwindler nach Ver¬

öffentlichung dieser Notiz abermals Namen und Adresse in ihren

Anzeigen andern werden , so sei hier nochmals ganz allgemein

darauf hingewiesen , daß bei der Anknüpfung von Geichaits -

oerbiubungen nach bem Auslände auf Grund derartiger

. Anzeigen bie größte Vorsicht anziirathen ist .
" — „Nenerdiiig .̂

versendet eine Antwerpener Firma , die fid ) „ stom *

mandit - Gesellschaf t Th . Keßler u . C o nennt - Preis¬

listen nach Deiitsdfland , in benen sie derznislidie erlhpapiere

und Schuldverschreibungen gegen monatlidie Tlieilzahlnugeu zum

Kauf anbietet . Nach den eingezogenen Erkiindigungeu handelt
^

es

sich hierbei um bie Fortsetzung eines Schwindel - Unternehmens , das

ein gewisser Adam Molsb rger in Gemeinschaft mit einem Georg

Dille « ebenfalls vonAntwerpen an » unter den Firmen „ Antwerpener

KommilfiouSbank
" und „ Internationale Bank , AntwerPen betrieben

haben und vor dem bereits in ber Nr . 22 des „ Reichsauzeigers

Dom 26 Januar v . I . gewarnt worden ist . Es kann daher and )

bei der Anknüpfung von Geschäftsverbindungen mit der „ Kotnmaudit -

gesellschast Th . Keßler u . Co .
" in Antwerpen nur die größte Vor¬

sicht nnemvfobleu werden .
"

- Ist ein Pensionat ein Öewerbrbeti ' ieb ? Erneu

prinzipiell wichtigen Prozeß beendete soeben bas Oberveiwaltiings -

gcricht , welcher zwischen ber Allgemeinen Ortskrankenkasse und dem

OrtSarureiiverbande zu Frankfurt a . M . schwebte . Ein Dienst -

mädcheu war tu einem Pensionat in Stellung gewesen ; verschiedene

Aogliiuie erhielten in diesem Pensionat nicht nur Unterricht , fonberii

and ) Kost unb Logis . Da » erwähnte Dienstmädchen wurde sodann

krank unb mußte auf Kosten des Arnienverbanbes verpflegt werben .

Letzterer verlangte Ersatz von ber fraglichen Krankenkasse , diese lehnte

aber jede Entschädignug ab , da das betreffende Dienstmädchen

nicht versichellingepflichtig fei ; das Mädchen fei in einer Bildnrigs -

onftalt , nicht aber in einem Geweibebetriebe beschäftigt gewesen . Der

OrtSarnikiiverband hingegen war der Ansicht , daß es sich hier doch

um einen Gewerbetrieb handle ; verschiedene Zöglinge speisten und

fchlikfeir im Pensionat und eS sei anzrinehmeu , daß der Inhaber

auf Gewinnerzielnug ausgche . Der Bezirksausschuß wies lebocg

bie Klage ab , da es sich hier um ein BildungS - ^ nftitrit harrdle

unb nicht um einen Gewerbebetrieb . Gegen diese Eiitsdierdmig

legte der Ortsarnrenoerbanb Revision beim OberverwaltniigS -

gcridjt ein , welches jedoch die Voreutscheiduiig bestätigte nnb aus -

fütjrte , die Erlheiliingvon Unterricht ist sowohl nach ben Bestiiuurungen

. ber Gewerbcorbilllng , wie auch nad ) bet Sterier - Gesetzgebung und

auch nach allgemeiner Anffassuug nicht al » ein Gewerbebetrieb an¬

zusehen . Das Dienstpersonal solcher UnterrichtS - Air,taltcn unterliege

«sicht ber Krankenversicherung . Wenn auch solch eine Anstalt cm

©rteruat besitze und ein Theil der Schüler und Schülerinnen dort

in Kost seien , so lege dieses der Anstalt nocb keinen anbercn Charakter
bei , cs diene and ) den Zwecken des Unterrichts .

Erkältungen sind bei der gegenwärtigen nassen Witterung
au der Tagesorduung ; überall begegnet man den Klageii über

Husten , Schnupfe » und andere schlimme Folgen Dieses Welters .

Doch darf man letzteres nicht allein für alle diese Storungen ver¬

antwortlich machen . Andere Umstände , wie die übertriebene Angst

vorWiub . KälteundNässe . javorieberharmIofenZiigluft , begünstigen dec-

filbeii meist nicht unwesentlich . Freilich ist es rathsam , bei Kalte , Wurd nnd

heftigem Regen eine schützende , warme Kleidung zn tragen und durch¬

näßte Geiväuber niöglichst rasch gegen trockene zu vertairfcheu , doch

darf die Besorgniß vor Eikältuiig nicht dazu fuhren , daß der Aufent¬

halt im Freien ganz gemieden wird , oder daß die Luftring bei

geschlossenen menschlicheii Wohnungen ui ungenugeuber Werse

erfolgt . „ Im Winter darf kein Fenster geöffnet werben , erklärte

dieser Tage eine Frau aus den fogenannten „ besseren Stande »

ihrem Dieiistinädchcn , und man kann sich wohl denken , welche

Atmosphäre in einer solchen Wohnung entsteht unb von Zot zu

Zeit durch den Korridor abgelafien wird . Durch allzu warme

Kleidung , durch zu ängstliche Veimeidurrg kühler Luft w,rd der

Körper verweichlicht und der Möglichkeit beraubt , fid ) Widerstand

gegen bie Einflüsse ber Witterung zu üben . Die Fähigkeit , sich

Temperaturwechseln anzlipasseii , nimmt bann ab , und der Mensch fallt

umso leichter einer Erkältung anheim , gegen welche verstanbige Ab -

bärtuim ihm Schutz gewährt hätte . Man hüte sich nur vor dem

plötzlichen Wechsel ber Temperatur ! Befindet sich unser Körper tn

einem höheren Grade berEiwärmung und die Haut wird ra | d) dem

Einfluß kalter Luft ausgesetzt , so wird das Blut dadurch in bte

inneren Organe zurückgedrängt und leichtere oder schwerere Er¬

krankungen sind die unausbleiblichen Folgen . Diese find Begleit -

erfd ’ciniii '.geii ber Lallsaison , uud eine Warnung ist in dieser Be -

ziehung eben zeitgemäß . Manche junge Dante , bie , von außen und

iniien glühend , im leichte, , Ballkleide den Tanz aal verlaßt , um

vor demselben frische Lust zu schöpse » , muß diese Uiworfichtigkelt

Letzte Nachrlchts « .

Contlnenial - Telegraphen - Comvalliiie .

SZadvid . 14 . Januar . Depeschen , welche hier au » Havana

emgelaufen sind , bestätigen die New -Vocker Meldungen von Un »

rüden in S) cit) flno . Der ^Heraldo fuflt dah vor dem

Palast des Generalkapitäns eine Kuiidgebuug stattgefunden habe ,
bei der Rufe : „ Es lebe Spanien ! "

„ E « lebe General Weylerl m,8 »

gestoßen wurde » . Kavallerie habe bie Manifestanten zerstreut . Drei

Personen seien verhaftet worben . Theater unb Casus , seien,ge¬
schlossen . — Das Amtsblatt von Havana veröffentlicht ein Dekret ,

welches die Strafen für Preßvergeheii erhöht .

Soml ' a » , 14 . Januar . I » Boriari bei SSariab im Distrikt

Gujarat sind ernste Unruhen ausgebrochen . Fünf Sepoy »

würben getödtet ; auch verlautet , daß ein englischer Beamter schwer
verwundet sei . Von Ahmadahab finb 300 Man » ^ olbate » an Ort

unb Stelle gesandt .
ailcibourne , 14 . Samin, . Waldbräude haben tn ber

ganzen Kolonie Victoria , besonders im Distrikt Gippland , großen

Sehaden angerichtet . Zwei Townships sind sehr voui F - » er ver¬

wüstet worben , Hunderte von Aiisicblert , obdachlos . Die Verluste

an Vieh sind bedeute,ib .
Depelchcirdüreau Herold .

K - rllU , 14 . Januar . Gegen das llrlhcil der Disziplinar¬

behörde gegen Kriniinal - Komniissar v . Tansd ) hat die StaatS -

antvaltschast Bernfimg bei bem Staatsministerinm eiugelegt . — $ te

lleberfiebeluug bcS Hoflagers vom Neuen Palai » nach

Berlin ist auf btn 24 . Januar festgesetzt . — Die „ Berl . N . Nachr .
erklären die in London verbreitete Version , Deutschland habe für

Englands Zustiinuiiiiig zu ber Besetzung der Kiau -Tschau -Bucht ber

englischen Politik in Südafrika freie Hand gelassen , für Unbegründet . —

Bei einer Explosion in der Schöneberger englischen Gasanstalt

fanden drei Personen gestern früh ihren Tod , drei andere wurden

richtet werden . .
ricm - Aorlt , 14 . Januar . Edison kündigt die Entoeckung

eines neucn Metalle » an , welche in einem gewissen Prozentsatz

mit Gußeisen verbunden , diesem bte Haltbarkeit unb Elastizität de »

Stahles verleiht .

Varis , 14 . Januar . Der „ Sour
“ meldet : Die Verhaftung

Pieonarls erfolgte wegen FälfchungSverdachtS . ES hauble sich an¬

geblich um den nicht zur Post beförderten Nohrpostbnef , der bie

Adresse Efterhazvs trug , aus dem die Beziehungen Esterhazys zn
einem fremden Militäraliachs hervorgehen sollten . Pieguart habe ,
um dem Briefe ein Echtheit » ,nerkmal zu verleihen , vorgeschlagen ,
einen falschen Poststempel draufzusetzen . - Die Esterhazy freundliche

Presse verlangt wegen des heutigen Briese » die Verhaftung Zola »

ober befielt Unterbringung in eine Irrenanstalt .

Uolkswkthschastttches .

Geldmarkt . Coursvericht ber Frankfurter Börse

Dom 14 . Sanuar , Mittag » 12 ' / , Uhr . lCredit - Nc . ien 301 .- ,

Dirconto - Gomiuaubit 201 .70 , Staalsbata - Actien 298 . ,

ßombarbett 72 »/, , Gotiharbbahn - Akttcu 152 .80 , Centralbahn Hl . ,

Norbostb . 107 .70 - 108 .60 , Unionb . - .- . Laurahuw -AAien 184M ,

Gelfeulirchener Bergwerks - Akttcii 187 . - , Bochumer 202 .M , Harpeuer
-- Italiener — , Dresdener Bank — Darmstadter

Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft ^ -̂ 0 , 3 - Procenligei Mext -

kancr 6 -proc . Mexikaner Deutsche Bank - 209 .70 .

^ “
sBu

'
n ^ il . Sanuar . Oesterreichische Crcdit - Acliett 356 .25 ,

Staatsbahn -Actieu 346 .20 , Lombarden 82 — , Mark - Noten o8 .82 .
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H . C . Maas , Inh . Wilhelm Haas ,

Wiesbaden , 15 . Januar 1898 .

eröffne . Für jede Gelegenheit und Bedarf halte meine moderne bestens empfohlen .

Ausgedehnte eigceie Kulturen setzen mich in den Stand , an

pflanzen stets das Beste bieten zu können .v Hochachtungsvoll

Geschäfts - Eröffnung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft , sowie einem verehrl . Publikum hier¬

mit zur Kenntniss , dass ich mit dem Heutigen ein

Blumen h Geschäft
,

24 . Wilhelmstrasse 24 ( Promenade - Hötel ) ,

werden nach beendeter Inventur

46 . Jahrgang . No . 22 »
( Abend -Ausgabe ) , » erlag : « auggaffe 27 ,WiesbadenerSeite 4 . 14 . Januar 1898 ,

zu je 10 , ganze Tische zu belegen . F 347

Der Vorstand

Probat !Scherinsg
’

sNe » !

Malrtrein .Wiesbadener

13758

Mainz .Mainz ,

6216Nengasse 1 .

Cafe Volk
30 Ps . Psd . Nuss . Snrbintii 30 Ps
getroffen bei Carl « iss , Grabenstraße 30 .vis - a - vis dem Theater .vis - a - vis dem Theater . « » getroffen

Costumes
,

Mäntel
,

Blousen

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

Jahresbericht .
Kassenbericht .
Statuten - Acnderung .

Neuwahl des Vorstandes .
Verschiedenes .

Die Abfahrt zu dem am 16 . Januar zu

Darmstadt stattfindenden ÜUlllfCSt
erfolgt Sonntag , Mittags 12 Uhr 38 Min .
Taunusbahnhof . F 388

Der Vorstand .

Alpen - Verein .

Es wird empfohlen , möglichst in Gruppen

Durch diese Kaffe der Firma
Uriniine Xatalis Cie . .
Braunschweig , erhält jeder Käufer
gedruckte Quittung , wodurch
Garantie geboten , daß nur der
reelle Preis für gekaufte Waare
zu zahlen ist . Gegen Rückgabe
dieser Quittungen von wenigstens
Mk . 25 gewähre 3 °/o Rabatt
in Maaren . Wohlthätigkeitsan -
stalten , welchen diese Zettel über¬
wiesen werden , Mitglieder von
Bcamtenvereinen erhalten diesen
Betrag baar . 545

Drogerie
Apotheker Otto Siebert ,

Markt .J . H « rnnng <& Co
Telephon 392 . 3 . Häfuergafie 3 . Telephon 302 .

F323

Der Vorstand .

Formalin - Desinfections - Lampe ,
sicherstes Vorbeuguugsmittel gegen ansteckende Krankheiten , wie :
Influenza , Keuchhusten , Croup , Diphtherie , Maseru

Scharlach , Thphtts re . re .
! ; Sollte in keiner Familie fehlen l l

Preis 3 Mk . 50 Pf .
Wissenschaftliche Abhandlung und Prospekte gratis . 229

Gcneral -Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

A . Stoss , Tanniisstr . 2 , Central - Sanitäts - Magazm .

W alhalla - Theater .

Nur noch zwei Tage :
Auftreten des I . Januar - Bnsemble #

Willy Zimmermann ,

Troupe Weiss ,
2 Carmanelli .

Letzte Vorstellung heute Freitag .
Letzte « Auftreten während des Masken - Balles morgen Samstag .

Vorverkauf (auch für Maskenballkarten ) : M . Cassel ,
Cigarrenhandlung , Kirchgasse ; Jean » iehl . Cigarrenhandlg .,
Rheinstr . 15 ; Aug .

"
Engel , Taunusstrasse ; Ludw . Engel ,

Reisebüreau , Wilhelmstrasse 42b ; J . C . Hoti », Cigarren¬
handlung , Wilhelmstrasse ; Fr . Söhnken , Cigarrenhandlung ,
Langgasse ; Heinr . Staadt , Buchhandlung , Bahnhofstrasse 5 ;
Heisebiireau Schotten feie . Colonnade ,

Preis - Kegeln
von Samstag , den 18 . Januar , ab auf

sechs verschiedene werthvolle
Gold - und Silber - Preise .

Loos - Nummer , 3 Kugeln , 30 Pf .
Das Preis -Kegeln findet auf Wunsch mehrerer Kegler statt .

Hierzu ladet freundlichst ein 571

Eduard Heil ,
Restaurateur .

WH . Die Bahrr ist gauz neu hcrgerichtet .

Pro Monat M . 1.20 . Ijeilfil » il » liotliek . Vierteljährlich nur M . 3 .

Wen aufgenommen , Ebers , G ., Arachne , Schubin , 0 . Heimkehr , Zobeltitz , H ., Antje Bergholm , Onet Der

Pfarrer v . Favieres , Spielhagen , Faustulus , Tclmann , R „ Gottbegnadet , Heimburg Trotzige Herzen , Boy , Ed ., Eine leine

Seele Koni " , E . A ., Roderich , Reinhardt etc . etc . Jede Woche Aufnahme neuer Werke .

Hie Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die Anzahl

welche dasselbe umfasst . Cataloge gratis und franco .

26 . Kirchgasse 26 . Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

26 . Kirchgasse 26 .

Carl Sdinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schuegclberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

für alle Fruchtsorteu ist ausgestellt Dotzbeimeruraße 56 . 13093

Gesang Unterricht , Mimik , Deelamation , vollst . Ausb .
f . Oper u . Concert , vorz . Mcth . f . Tonbitd . Camilla Heuss ,
Opern - it . Conccrtsängerin , Oranicnstraße 8 , 2 . Sprechst . 3 — b .

Orangen .

Nur für Wieder - Verkäufer und Händler .

Feinste Messiim - APselsiiicn ,

200ec Mk . 9 . 50 , » 00er Mk . 10 . 50 per Kiste .

Prima Messm - Mronen
,

dicke gelbe Frucht , im Anbruch : „
Mk . 3 . 50 , Mk . 4 . 50 und Mk . 5 . — per 100 Stuck ,

bei Abnahme größerer Parlhien entsprechend billiger , empfiehlt

Scharrscher Männer - Chor
Samstag , de » 29 . Januar 1898 :

Jahres - Berfammlung .

Tagesordnung :

Uifitenkarteu ,

Gralulatiouskarten ,

Ginladungsharten ,

Uerlobnngsirarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäfiigsteu Preisen

angescrtigt

in der Buchdruckerei von

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qnalität , garanfirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

* ’ ( für Centralheizungen ) ,
* '

beste Anthracit ^
'
Würfel

( für Dauerbrandöfen ),

I ^ ierkohlen (Zeche Alte Haase ) ,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max < JlontIi9
14 <>h I <- nhan diu ng .

Comptoir : Moritzstrasse 83 . . . . . .
Telephon : 4SO .____________________ ____ ___________

16136

Cafe - Restaurant I . Ranges .

Willi . Winternieyer .

Empfehle den geehrten Besuchern von Mainz eine vorzüg¬
liche Küche , ausgezeichnete Weine und ein vortreffliches Glas
Bier aus der Brauerei J . Hildebrand , Pfungstadt .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , dass während
3er Maskenbälle in der Stadthalle die ganze Nacht ] geöffnet ist .

Hochachtungsvoll

____________ Iler Inhaber ,

empfiehlt sich zu aUen Gelegenheiten ,
sowie zum Einstudiren von Liedern ,

' Couplets re . Marktstr . 12 , Part .

bis zur Hälfte des Preises
abgegeben .

tanggasse 20 .
J . HertZ , Langgasse 20 . .

NB . Auf einig « noch vorräthige hochelegante Modellptecen mache ich besonders aufmerksam .



Beilage jum Wiestlaüener Tagblalt .

46 . Jahrgang . 1898 .
Freitag , den 14 . JanuarUa . 23 . Abrnd - Ana - ade

r«
Euripides .
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( Nachdruck verboten .)( 10 . Fortsetzung .)

wegen Aufgabe des Geschäfts

empfehlen

Der Götter wie der Menschen Loos
Beherrscht Nothwendigkeit ohn ' Unterschied .

j . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u .

Kinder - Mäntel ,

Kinder - Jäckchen ,

werden zur Hälfte des Werthes abgegeben . 16539

Louis Rosenthal ,
47 . Kirchgasse 47 .

Bertram Uogelweid .

Novelle von Warte von Höner - Kschenvach .

IX .
Mit dem Schlage zehn Uhr wünschte Hugo den Seinen

eine gute Nacht und forderte den Freund auf , auch zu Bette

zu gehen : „ Morgen in aller Goitesfrüh reiten wir . Nimm

Dir Zeit , auszuschlafen .
"

Bertram stand rasch auf . Sich Zeit nehmen können ,

ausschlafen können — das war ihm all die Tage als In¬

begriff der Seligkeit erschienen . Er empfahl sich und folgte

dem Hausherrn nach , der ihn an der Thür erwartete . Sie

traten in den hell erleuchteten Gang hinaus :

„ Du gehst rechts , ich gehe links,
"

sagte Weißenberg .

„ Begleite Dich nicht , will Dir gestehen , ich dusele schon .

Morgen also pünktlich . . . Aber,
" unterbrach er sich , „ was

hast Du denn ? Bist roth geworden wie mein Sieglinderl . "

„ Gute Nacht , Du Guter,
" erwiderte Bertram , und der

Freiherr gab sich mit der Antwort zufrieden und segelte
schlaftrunken seinen Gemächern zu .

Was hast Du ? hatte er den armen Bertram gefragt .

Daß er sich reif fühlte , ans dem Hause geworfen zu werden ,
oder sich selbst hinauswerfen zu müssen , das hatte er . Als

rr eben auf die Baronin zugegangen , um ihre Hand zu

küssen , war sie aufgestanden , ihm entgegengeschritten und

hatte ihm zugeraunt :

„ Ich muß sie sprechen , Sie wissen .
"

Und sie war dabei unaussprechlich bewegt gewesen . Wie

durfte sie sich erlauben , bewegt zu sein ? Donner und

Doria ! war ' s nicht genug , daß seine elenden „ Ueberblicke "

ihr Interesse für Litteralur erweckt hatten , sollten seine ver¬

dammten Romane einen noch viel ärgeren Schaden an¬

gerichtet haben ? Schwärmereien für Künstler , für Schrift¬

steller , auf ein Bildwerk , ein Buch hin , kommen vor bei

den edelsten Frauen , ja sogar nur bei denen . Geburten der

Phantasie , nichts Anderes ; aber so eine sechsunddreißig -

jährige Phantasie ist zäh , giebt ihre Geburten nicht leicht

wieder her . . . Wenn es wäre , wenn er unschuldig

schuldig , ahnungslos zum Verräther am Freunde geworden

wäre , dann bleibt ihm nichts übrig , als sein Ränzel packen
— und entfliehen . Dann ist ihm der Boden unter den

Füßen weggerissen , sein eigener Grund und Boden , bevor

er ihn noch betreten hat .
Von den schmerzlichsten Gedanken gequält , ging er

weiter . Sein Weg führte an der Thür des Kammerjungfer¬

zimmers vorbei , sie war nur angelehnt , er hörte dahinter

kichern und wispern , fast schien es , als ob ihm dort anf -

gelauert würde . Wenn er in Palermo wäre , könnte er an

einige von Hugo gemiethete Banditen denken . Plötzlich stürzte

Jemand aus dem Zimmer , aber es war kein hagerer Bandit ,

sondern eine kleine , dicke Person ( in diesem Hause wurden

die meisten dick ) , und wie mit tollkühnem Entschluß auf

Bertram zu . Ebenso plötzlich gurgelte sie ein seltsames

Gemisch von Angstgeschrei und Gelächter hervor und rannte

wieder in das Zimmer zurück , wo das Gekicher und

Gewisper sich in verstärktem Maße erneuerte .

Die hat sicher gemeint , ihren Liebhaber kommen zn

hören und ist jetzt enttäuscht , nur mich getroffen zu haben ,

V- J 15949

Franz Kentrup .

Butter - Abschlag .
„

dafür ganz und gar von der Gnade des Herrn Meisenmann
abhängig machen werde .

Bertram erwiderte : „ Meine Landsleute sind die Mährer
ebenso gut wie die Deutschen . Ich bin ein Oesterretcheq
ich habe ein Vater - und ein Mutterland , und wenn Sie glaubest )

daß ich hierhergekommen bin , um Oel ins Feuer der ehelichen

Zwistigkeiten meiner Elternländer zu gießen , sind Sie auf dem

Holzwege .
" Er wurde heftig , er verflieg sich derart inS

Maßlose , daß er sich vorkam wie eine Feuerwerksrakete , die

mit lächerlichem Spektakel in die Höhe fährt , um dort oben

gar nichts auszurichten . Das sind die Nerven , dachte er

und war auch schon voll Reue , und Simon that ihm lew ,
der , völlig geknickt, kein Wort von allen , die Bertram hervor ?

sprudelte , verstand , sich aber von jedem im Innersten und

Heiligsten beleidigt fühlte . Er nahm sich vor , es genau so

zu machen , wie die Köchin und den Herrn Doktor nie mehr

um etwas anzusprechen . Mit diesem Entschlüsse wollte er

das Zinimer verlassen . i

Aber der stille Kampf Bertrams war ausgekämpft , und

er holte Simon zurück : „ Sie unbarmherziger Mensch , ver¬

fallen Sie nicht in Stummheit , das ist mir schrecklich. Ich
gebe nach , ich will den Kelch leeren , den Ihr Giftmischer
mir zum Willkommsgruß — na ! Ich mache Euch das

Gedicht . Schon gut,
" lehnte er die Dankcsbezeugungeu ab ,

in die Simon ausbrechen wollte . „ Aber Daten brauche ich, "

rief er , „ geben Sie mir ein paar Daten . "

„ Wie meinen ? "

„ Ich meine , daß ich etwas wissen muß von Ihrem

Herrn Verwalter , wenn ich ihn ansingen soll . Also goldene

Hochzeit , sagen Sie ? "

„ Silberne , bitte , Herr Dollar . "

„ Ganz recht , ich habe mich nur versprochen . Und

allgemein beliebt ist er ? "
/

„ O , und wie , bei alle braven Leut ' ! Schlechte giebt

freilich auch .
"

„ Für die schlechten dichten wir nicht , Simon . Also
" —

er gähnte . Wie ein Gewappneter kam der Schlaf über ihn ;

er begann seine Kleider abzulegen und ließ sich dabei

Simons Dienste gefallen : „ Und sagen Sie mir noch — ist
er verheirathet ? "

, , , , X

„ Ickerle , Herr Dokior , wenn er silberne Hochzeit hat ! "

„ Und Kinder hat er auch ? "

„ Aber bitte , ja , die zwei Töchter , bitt « , die aufsagen

sollen .
"

, . .
Sie waren während dieses Zwiegespräches ans dem

Wohn - ins Schlafzimmer und bis ans Bett gelangt . Simon

betreute deu Gast wie eine Mutter ihre Tochter , die morgen

debutiren soll , zog , als er sich auf dem köstlichen Lager

ausstreckte , die Decke über ihn und löschte die Lichter . Bertram

sah ihn noch die Lampe vom Tisch nehmen und hörte ihn
die Thür schließen . Dann war Alles dunkel nnd still .

Nach einer Weile lag er aber nicht mehr im Bette ,

sondern stand auf der Wiese , hatte grüne Arme , einest

blauen Helm auf dem Kopf , einen Apfel in der Hand und

war ein Rittersporn und zugleich Paris und sollte den Preis

der Schönheit crtheilen . Eine Theerose , eine dicke Gretl

in der Staude , nnd eine Wunderblume , dergleichen er nie

erschaut hatte , bewarben sich darum . Er wußte wohl : die

Theerose ist die Dame ans dem Coups , und die Gretl in

der Stande seine zu gnädige Hausfrau . Wer aber ist die

Wunderblume ? Und ist sie schön ? Das wußte er nicht ,

er konnte sie nicht einmal deutlich sehen , so nahe sie ihm

auch stand . Dennoch trat er auf sie zu und reichte ihr

den Preis . Der war aber kein Apfel mehr , sondern eine

Goldfeder von Morton in New -York und schrieb mit silbernen

Lettern einen Hochzeitscarmen .

( Fortsetzung folgt .)

Gänzlicher

Schuhwaaren

Ausverkauf

Butter - Abschlag .

Frische Landbutter per Pfund 90 Pf .

Kirchner , Wellritzstraße 27 .

sagte sich Bertram , bog um die Ecke des Ganges und betrat

seine Wohnung .
O Behaglichkeit , was für eine schone Sache bist du !

Wie wohl ist einem da zu Muthe , wo du herrschest ! In

diesen hohen , geräumigen Stuben genießt man dich , man

athmet
'
dich ein . Beide Flügel der Schlafzimmerthür sind

geöffnet , das große , herrliche Bett ist zur Nachtruhe sorglich

hergerichtct , die schneeweißen Polster , die seidene Decke ver¬

breiten einen zarten Lavendel - und Veilchenduft und

schimmern im matten Scheine zweier , von einem Lichtschirme

beschatteten Kerzen . Im Wohnzimmer aber , auf dem runden

Tische , brennt eine stolze Broncelampe , so hell , wie Lanipen

nur in ganz gut geführten Häusern brennen . Unter der

Lampe liegt ein unheimliches Ding , ein Manuskript in

Folio , mit zahlreichen Tinten - und Fettflecken , mit um¬

gebogenen , abgestoßcnen Ecken — Hagens Novelle . Bertram

gruselte es , er wandte sich rasch und stand vor Simon , der

ihm auf dem Fuße gefolgt war . Der Alte wollte sich dem

Herrn Doktor durchaus nützlich machen beim Ausklcidcn

und war trotz alles Protcstirens nicht wegzubringen . Bertram

täuschte sich nicht über den Grund dieses hartnäckigen
Diensteifers .

„ Sie wollen etwas von mir , ich weiß ja,
" sagte er

ärgerlich , „ kommen Sie nur heraus mit der Sprache .
"

So aufgemuntert trug Simon sein Anliegen , das der

sämmtlichen Dienerschaft und auch der Beamten vor . Die

Sache war die . In acht Tagen feiert der Herr Verwalter

seine silberne Hochzeit . Der Herr Verwalter hat zwei

Töchter , von denen jede „ etwas aufsageu
" soll . Die eine

etwas Böhmisches , und daran lernt sie schon auswendig , der

Herr Meisenmann hat
' s gemacht . Aber die Bevölkerung

von Obositz besteht auch aus deutschen Gemeinden , und der

Herr Baron und der Herr Verwalter sind für Gleich¬

berechtigung der Nationalitäten . So braucht man denn

für die zweite Tochter eine deutsche Ansprache .
'
Herr

Meisenmann hat auch die machen wollen , aber alle Leute

haben gesagt : Gott bewahre ! Wenn der Herr Doktor da

sind , wird man doch von keinem Anderen ein Gedicht machen

lassen , das wäre ja eine Beleidigung .

„ Beleidigung ! " Bertram donnerte den Alten an , daß er

vor ihm zurückwich . „ Glauben Sie , daß ich hierher

gekommen bin , um Gedichte zur silbernen Hochzeit zu

machen ? Sie sind nicht gescheit , Simon .
"

„ Jekerle , bitte,
" sprach Simon kleinlaut , „ die Frauen¬

zimmer habe » mich anstiftet , ich soll dem Herrn Doktor

sagen . Die Frauenzimmer haben dem Herrn Doktor selbst

sagen wollen , aber nicht können , haben nicht hcrausgebracht .

Die Köchin , die ist die Schwester der Frau Verwalterin ,

und die Kammerjungfer , die eine Cousine der Köchin ist . . .
"

„ Könnten Sie mir die Verwandtschaften nicht auf¬

schreiben ? " fragte Bertram grimmig .
Simon , einmal im Zuge , ließ sich nicht irre machen .

„ Die Köchin , die das beste Mundstück hat
"

, erzählte er weiter ,

„ hat dem Herrn Doktor aufgepaßt bei der Kammerjungfer ,
und wie er vorübergeht , ist sie herausgeschossen und auf ihn

zu . Wie sie ihm aber in die Nähe kommt , verliert sie die

Courage und ist wieder hineingeschossen , sie fürchtet sogar

— mit Geschrei . Und jetzt schämt sie sich und hat schon

geweint und schwört bei allen Heiligen , daß sie sich lieber

die Zunge abbeißen , als den Herrn Doktor je wieder an¬

sprechen wird . "
.

Bertram erklärte schon sehr aufgeregt : „ Einen geschetteren
Entschluß hätte sie nicht fassen können .

"

Das kränkte den Alten , und er fragte mit großer Bitter¬

keit , wie es jetzt aussehen werde mit der Gleichberechtigung ?

Die Landsleute des Herrn Doktors hätten ihm eine Ehre

erweisen wollen und nicht erwartet , daß er sie zum Dank

Laudbutter
per Pfd . 85 Pf .

Süszrahmvutter per Pfd . 1 *20 Mk
Täglich frische Eier .

Karl «Teckel , Saalgasse 4/6 .Butterpreise :

grinste
Molkerei - Centrifngenbnttev pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

rische Sandbutter - - „ 0 . 84 ,
bei größeren Parthieen entsprechend bllliger .

Lebensmittcl - Cousumgeschäft Schwalbacherstratze 49 ,
gegenüber der Emser - u . Plattcrstraße . Telephon 414 .

Felifiisstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 a . 18 Mk .

Ziegenfelle, grau u . weiss , 3,4,5,6,7,8,10 „

Linoleum - Vorlagen in allen GrSnsen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Lmoleumläufer ,

Fenster - VerdiehtungsstrSnge in allen Dicken
— 14549

Frische Pfälzer Land -

Butter !
(gitant reine SMlnduItcr ) per M 90 Pf . ,

Süßrahm - Butter !
zwei Mal täglich frisch vom Block ,

für Wiederverkäiifer per Pfund Mk . 1 . 10 ,
in ' / -- Psd .- Stücken „ „ „ 1 . 18 , empfiehlt

J . Hornung &
Telephon 392 . 3 . HLfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei in ' s Haus geliefert .
» L . Bitte genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

ein Schnell - Backpulver
it nebenstehender Schutzmarke r ~ A

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt

und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Em

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .

Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte

gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬

reichend fiir 1 Pfund Mehl , kostet

nur IO F >f . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen _
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Mur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

ET Telenhon 8S . 6840
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( E ^ Musche .- Coetheipj

M . Bentz .

5

Amtliche Anzeigen ftä

Hklenkttstratzr IS sind zwei kleine Zimmer und Keller für
monatlich 10 Mk . zu veruiiethcn . 737

Dümeu - Costüme und Ballkleider
werden unter Garantie für guten Sitz und feinster Ausführung
nach neuester Mode zu den billigsten Preisen augefertigt
Eniscrstraste 6 , BorScrh . 3 St .

Aus gleich oder später an anständigen Herrn oder Dame zwei
große schöne Zimmer niöbl . zn vm Näh . Dotzheimerstr . 25 . 7G38

6 @S83Rs » Suche ungenirtes niöbl . Zimmer , evtl , auch leere
ungenirte Wohnung , am liebsten vom Hauswirth .

Offerten unter E . E . 0 « an den Tagbl .-Verlag

Junger Kaufmann sucht ein möblirtes Zimmer . Off .
unter HL E . ioi an den Tagbl .-Verlag .

~
j Pnrtihnltpr ( selbstständig ) empfiehlt sich zu Bücher »
1 . PliWuilkl abschlüffcn unter strengster DiScretio »

behufs Steuererklärungen re . Adressen and E . IS Postamt 3 .

MsutmirLer Kapellmeister
zum Eiustudiren von Wagner -Parthien sofort gesucht . Gest .
Off , mit Preis an Herrn E . Schellenberg , Burgstr . , erb .

Ans de » Wiesbadener Givilstandsregifter « .

Geboren . 9 . Jan . : dem Schuhmacher Carl Hemiemann e .
Carl Friedrich Ludwig ; dem Friseur Theodor Matthes e. S . ,
Theodor Jean . 11 . Jan . : dem Buchhändler Albert Lucke k. T .,
Pauline Wilhelmine Katharine Agnes Eugenik . 12 . Ja » . : dem
Manrergehülscn Clemens Frick e. S . ; Christian Karl Clemens .

Aufgeboten . Mechaniker Adolf Wilhelm Prost zu Weisenbach mit
Maria Gottliebine Bott hier . Handelsgärtner Jakob Georg
Emmermann hier mit Margarethe Erkel hier .

Verehelicht . Kaufmann Heinrich Albert Wilhelm Lenz hier mit
Katharina Elisabeth Stengel zn Sonnenberg . Knffcher Karl

Ortseifcu hier mit Karoliue Auguste Else , gen . Lina Horz hier .
Gestorbco . 12 . Jan . : Rosalie Luise Amalie , geb . Wehrmann ,

Wwc . des Wirst . Geh . Raths , Excellenz Carl Otto Theodor
Wehrmann , 84 3 - 5 M . 24 £ ;

Ans dcu Cioilftandsrrgisteru der Li rchbarorte .

Dotzheim . Geboren . 39 . Nov . ; dem Landmaun Friedrich Adolf
Karl Wilhelm Wiutermeyer e. T ., Luise Henriette . 1 . Dez . : dem

Tüncher Karl Christian Diehl e. T ., Johanna . 2 . Dez . : dem
Maurer Friedrich Philipp Wilhelm Höhn e. S ., Wilhelm .
4 . Dez . : dem Schreinermeistcr Philipp August Rossel e. S . , Karl

Adolf . 6 . Dez . : dem Tüncher Friedrich Philipp Wilhelm Silber¬

eisen e. S ., Adolf . 16 . Dez . : dem Ziegler Peter Keitel e. S .,
Franz . 20 . Dez . : dem Tüncher August Jakob Wilhelm Nicolau
e. S . , Heinrich Emil Adolf . 30 . Dez . : dem Maurer Friedrich
Ludwig Kraus e. S „ Karl Joseph . Aufgeboten . Maurer
Emil Hettler mit Auguste Dörr , Beide von hier und wohnhaft
hier . Verehelicht . 9 . Dez . : Buchhalter Jakob Karl Friedrich
Wilhelm Köhler von Wiesbaden , wohnhaft zu Mannheim , mit

Franziska Elise Selma Muller von Berlin , wohnhaft hier .
18 . Dez . : Verw . Tüncher Wilhelm Weist mit Henriette Caroline ,
geb . Kreß , Wwe . des TaglöhnerS Joseph Thoma , Beide von hier
und wohnhaft hier . Gestorben . 8 . Dez . : Marie Kaioline , T .
des Taglöhners Karl Jakob Schäfer , 13 I . 18 . Dez . : Elisabeth - ,
geb . Sack , Ehefrau des Glasei Meisters August Russert , 51 I .
19 . Dez . : Verw . Taglöhuer Johann Philipp Adam Baum , 83 I .
— Auf hiesigem Standesamt wurden im verflossenen Jahre
158 Geburten angeuieldet , davon waren 86 männlichen uub 72

weiblichen Geschlechts . Eheschließungen fanden 40 statt . Gestorben

sind 86 , einschließlich 5 Todtgeburten , 44 männlich , 42 weiblich .
Das schulpflichtige Alter erreichten noch nicht 23 Knaben und
24 Mädchen . Schulkinder starben 4 . Unter 60 Jahren starben
12 männliche und 8 weibliche , über 60 Jahren 8 männliche , 7 weib¬

liche Personen . Das höchste Alter von 83 Jahren erreichte der

Taglöhuer Johann Philipp Adam Baum .

Ine answärtigen Zeitungen mW uflfll UrtrtW
Mittheilungru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Siewert , Balster . Herr »

Landrichter Äleiumann , Ulm . Herrn Dr . Jur . Konrad Niet¬

hammer , Krielstein b. Waldheim . Herrn Rechtsanwalt Graff ,
Roth . — Sine Tochter : Herrn Wasserbau - Jnsi ^ ktor Mchter ,
Marienburg , Westpr . Herrn Regierungs - Affeffor Dr . v . Eugel -

mann , Wohlau . Herrn Lieutenant Wilhelm von Borries , Char -

lottenburg . Herr Profeffor Nestle , Karlsruhe . Herr Regierungs -

Baumeister Mburaer , Halle a . S . ,
Verlobt . Fräul . Louise Küsel mit Herrn Gymnasial - Lehrer Dr . Karl

Meisert , Tilsit — Strasburg . Fräul . Marie Heimburg nut Herr «

Lieutenant Hans v . Wiarda , Hannover . Fraul . Johanna Schulz
mit Herrn Baumeister Theodor Lenthier , Leipzig . Fraul .
Ella Kemp mit Herrn Kavilän - Lieuteuaut a . D . Viktor Oles ,
Bonn — Dresden . Fräul . Emma Schmitz mit Herrn Gerichts -

Assessor Dr . jur . Otto Hilgers , Köln . Fräul . Margarethe Lana «

mit Herrn Seconde -Lieutenant Carl Giese , Patfchkau — Cosel .

Fräul . Hedwig Bollhagen mit Herrn Dr . phiL Karl Meinhoff .

Hannover — Kassel . ,
Verehelicht . Herr Profeffor Dr . med . Schlange mit Fraul .

Mathilde de Haöu , Hannover . Herr Dr . med . Albert just mit

WL
Maggie Stavenhageu , Hamburg . Herr Lieutenaiit Tha,stlo

itrr von Meeischeidt -Hnlleffem mit Fraul . Else v . Schmidl -

i, Potsdam .

Waukmch .
Ein im Bankgeschäft recht erfahrener zuverlässiger intelligenter

junger Manu gesucht . Meldungen schriftlich oder mündlich
erbeten .                                             _ 548

Wiesbadener Bank .
S . Bielefeld & Sühne .

| Familien Nachrichtens

Abonnement A ( links ) , find abzugeben Parkstraße 50 .

Drei Stück */< Abonnement » 2 . Rang , Vordersitz , Mitte ,
für den Nest der Saison abzugeben . Näh . Kapellenstr . 43 , P . 454

Ein Stück ' / . - ttbonuemcut < ’. , Parquet , guter Platz , für
den Nest der Saison abzugeben . Näh . Kapellenstraße 43 , Pt . 453

Ein sauberes gutes Gefindebett , vollständig , zu verkauft » .
Näh . Spiegelgaffe 2 , von Morgens bis 1 Uhr Mittags .

I » bester Laqe soll ein Laden , vorzüglich
für ein

Butter - - nn - Eier -

Geschäft , auf 1 . April 1898 eingerichtet werde « .

Reflektanten belieben ihre Adresse unter

3L V . 984 tut Tag - l . - Berlag abzugeben . 329

98 886
749 78 58545

80 453 97 549 661 860 935 77 106463 609 18 45 980 107259 502 84 21 * 000 306 16 449 661 69 800 8

6 » i » 8^ ° WaaätÄ >482 « m ® 108092 168 302 11 476 1100) 1753 W4 907
*

69 Sb5
J100| 469

3 . Ziehling drr 1 . Müsse 198 . ItöiiißT . Pmch . Lolltklk .
ßietung uam 13. Jaiuiar 1838.

Kitt die eroiBBt » er 00 Mart find de- belrtffiubeu Riimnuto
le Perenih ' Ie beigesügl.

(Dine ScwShr .)
77 159 riOO] 351 638 40 918 1 467 84 617 746 906 72 2057 230 342

613 8042 (100) 109 75 84 294 1100) 355 58 96 565 782 4155 324 80
429 90 652 741 95 957 6151 79 201 40 405 568 626 99 917 0027 339
425 753 62 932 41 7146 312 484 931 8004 105 406 703 11 832 [150]
$ 053 71 174 88 438 52 840 92 SOI 18 flOO)

10078 167 283 393 442 816 977 11052 249 410 56 86 591 637 38
876 18182 83 516 637 722 73 807 77 [100 ] 18003 18 119 204 22 697
707 820 939 64 68 14046 178 219 [200 ] 87 309 14 28 689 15141 718
16076 312 560 93 - 17017 101 83 90 237 369 403 742 966 18105 695
719 53 97 933 83 19000 321 428

20062 495 693 803 956 81011 69 85 210 895 421 520 650 769 907
82085 261 563 607 42 28129 200 48 320 447 610 887 918 24003 5 97
340 (1001 97 25059 118 375 461 93 [tOOi 699 742 980 20090 142 472
735 808 27087 160 212 450 519 705 93 967 26346 575 784 803 942
20120 220 468 532 612 914

30094 465 603 72 31146 [1001 369 525 71 645 87 700 62 82031
251 86 746 814 72 83023 40 78 108 218 905 34059 126 216 397 454
519 684 702 16 25 » 16 35030 273 80 456 610 948 36023 475 517 35
81 619 733 812 993 37024 334 590 [50001 604 885 957 67 88043
182 210 419 572 927 39048 172 82 89 404 530 ( 100 ] 55 820 45 985

40218 417 63 730 40 836 914 41 44257 429 589 751 77 832 42075
97 189 423 580 667 742 62 97 43813 41053 358 576 1100 ] 77 861 981
45067 176 [100 ] 464 631 37 900 46196 264 356 449 75 81 529 45 918
» 7168 336 427 551 743 806 47 981 83 48019 185 471 721 [100 ] 828

« 10035 45 868 707 74 882 929 66 « 11128 236 339 428 537 I Hl 5»
486 577 658 942 88 118101 480 672 700 76 875 962 111005 332 50
85 400 628 937 115130 84 701 925 27 110247 69 519 761 84 [‘2001
977 117002 4 340 635 67 92 945 (200 ) 11H228 64 82 526 86 6111 40
780 969 119261 92 419 596 647 98 (100 ] 714 49 926

120050 64 [100] 145 333 73 447 562 758 946 131458 527 683 87
840 12 * 202 645 65 66 [500] 785 897 123 ' 142 62 226 508 819 007
184063 229 511 800 27 46 901 56 128207 368 477 607 [100 ! 850
1 » <1254 409 97 515 [1501 623 187048 98 105 204 74 393 461 762
128128 464 755 88 865 908 65 129037 106 88 384 653 55 89 861 961

130214 76 87 89 384 410 702 923 85 1 31395 476 530 32 48
132618 826 80 1 33171 215 389 549 691 867 [ 100 ] 134215 591 723
926 13504 !) 180 272 519 710 961 13 (4 :57 197 213 368 446 614 718
30 91 92 1 37014 111 699 138096 534 655 69 821 89 1 30224 414
46 595 781 824

110146 209 72 [ 150] 558 790 954 141070 135 77 233 62 300 88
492 520 625 82 1 42228 580 646 717 99 888 99 963 143108 964
144070 213 (300 ] 620 76 819 145005 144 98 209 65 448 505 719
146355 518 40 61 65 660 834 55 [100] 950 ( 10 )j 147279 317 647 749
77 148045 316 433 684 728 885 140145 229 553 92 668 782 8ol 62
903 45 47

150478 550 910 151160 226 387 152081 96 343 632 40 43 904
153291 456 691 154108 354 76 96 450 664 728 77 155108 63 706
74 962 156176 220 628 732 96 920 44 1 57102 295 386 509 608 (1501
709 958 158693 912 98 150025 [100] 846 89 490 512 754 92 99 961 8a

160005 84 130 [100] 86 341 443 630 733 94 864 910 26 531 101111
271 692 162048 194 [100] 458 516 103263 325 447 619 26 722 53
164096 217 [150] 48 377 90 414 36 694 818 34 36 Mg »» 107ttuOJ
324 91 409 1100] 518 [100] 89 604 903 1 66050 122 77 210 370 504 L95
(100 ) 751 88 843 167022 187 274 90 449 723 47 953 77 168311 ( 1Q0J
400 589 729 901 160111 208 551 61 644 948 n „ „ „ n=

170030 146 263 334 171013 85 115 445 54 580 83 695 786 982
178026 130 206 524 30 724 804 960 173096 [150 ] 564 600 174032
175194 532 74 90 683 90 [1001 817 960 1741002 411 641 714 177405
40 568 874 95 978 92 178701 170117 441 524 59 688 802 69 70 94 »
flGO) 72

180233 58 60 181154 392 475 180180 « ß . 771 954 9O 183169
212 471 577 760 897 181416 843 919 18513 » 200 640 609 708 944
186562 705 898 187177 316 73 644 81 708 1 88204 346 95 457 857

962190 ^ 9 79 Vollöl 840 60 933 40 67 69 75 tOlOpl 59 116 - 544
623 83 763 882 [200 ] 93 913 47 53 69 190097 314 557 9 » 715 25 50
94 103014 91 203 18 ( 150) 94 786 968 104018 34 118 75 87 212 21
556 97 723 105070 305 35 411 32 48 86 723 87 106079 167 96 462
516 62 614 54 826 933 1 07025 38 44 156 88367 475 »32 65 » 716 46
63 108023 443 557 651 809 19 960 100086 65u 828 9t0 24 86

800046 401 630 44 711 « 01014 22 68 [100 ] 342 740 79 842 943 61
82 [ 100] -202015 (15001 98 101 78 774 850 803244 71 347 460 7ö8
801142 99 746 86 862 988 « 05125 857 717 825 U00 ) 961 « 00174 241
330 65 92 608 870 « 07063 121 75 276 726 920 2» « 08207 17 404 44
76 607 700 16 898 901 200204 500 6 8 55 600 729 879 980 96

310376 94 (100) 429 524 46 681 997 » 11011 26 83 120 456 645
965 212052 112 450 85 692 910 21 -1201 29 » 93 627 <18 52 806 9»0
87 [100 ) 96 « 14090 783 215199367 82 478 81 512 44 57 659 62 892 985
« 16050 338 538 64 657 892 94 [100] 954 73 L17W , «46 779 891 906
» 18017 13« 338 587 956 210004 171 651 91 99 1501 M5

7. Z ? M " MS « . M * M
....... .......

3S $ Kw » ww . » . . .

40457 540 90 988 , „50036 102 267 339 69 467 525 72 95 [1001 656 732 » 1064 298 443
62 547 66 747 61 955 5 * 188 658 789 53677 744 829 54007 ( 1001
HO 189 278 308 [150] 42 449 69 741 965 81 55031 326 35 401 514 627
es S06 72 73 56098 187 246 84 413 514 [ 100] 870 57141 76 367 631
Ti ? 7? 2C : : : [lOO] so » 55 754 888 50079 315 513 882 984

00242 321 553 640 789 ( 100 ) 908 [100 ] 61167 397 891 946 62640
797 [100] 832 63 84 948 54 68170 369 81 451 646 848 54 964 64021
133 405 674 830 906 65005 120 418 52 510 77 767 6 6056 230 379
439 537 662 64 85 [200 ] 800 938 67387 482 93 692 852 908 68101
788 [1001 915 56 49130 80 [100 ] 417 620 88 759 88

70122 384 432 517 71284 Bit 77 401 28 610 [150 ] 785 817 975
79138 229 347 574 869 73169 [100 ] 72 773 897 930 74505 728 53
837 75085 411 18 29 519 643 795 76131 [ 100 ] 210 301 586 692 737
873 95 77081 124 369 509 601 767 86 977 7 8227 [150 ] 62 350 547
676 79081 LOO70 959 87

80079 86 240 726 875 81092 247 488 555 63 75 959 97 83093
154 460 549 884 994 83009 93 479 569 663 859 984 81106 19 1150)
372 429 546 701 99 85216 [100 ] 575 653 727 (100 ) 62 863 99 967
80213 (200 ) 606 790 842 907 87051 86 126 45 200 51 372 483 896 97
88012 106 210 38 96 697 866 80 . 44 679 765 909

« 056 172 327 526 75 731 894 947 01055 78 155 [ICO] 291 477 795
00378 409 3» 572 76 82 87 613 » 8100 83 350 492 605 61 04058 78
BO7 69 472 568 702 818 59 05179 351 469 518 28 670 852 08016 105
1150 ] 9t 221 347 92 666 947 79 07176 256 565 77 649 821 909 23 58 96
• 8031 61 220 46 408 585 749 857 » 0583 735 802 86 972 ,
„ „ 100039 1300] 812 [ 1001 701 101040 101 72 [150 ] 94 244 96 399
799115O | 102303 426 974 108023 141 708 104047 51 864 105124

Ball - und Puderfrisuren
werden geschmackvoll ausgeführt von 546

Moritzstrasse . Fr . Häusler , Damenfriseur ,
Ecke Bheinstrasse .

NB . Anfertigung künstlicher Hiiarlonren zu mässigen
Preisen .

I Mttallgusswaaren- 1 . Armaturen - Fabrik f
i Carl Grözinger & Cie . i
| 56 . Dotzheim erstrasse 56 . ♦

| Spezialitäten : 544 *

| Phosphor - u . Aluminixunbroiize , Beth - , ♦

I Messing - , Aluminium - , Conipositioiis - , ♦

| Silber - n . Neusilber - Guss .

t Armaturen für Dampf und Wasser . I

Reparaturen prompt u . billig . g

Jllh . : E . Petri

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Truthähne ,
Enten ,
Poularden ,
grob « Brathähne ,
Kapaunen ,
Frieafseehühncr ,

Taschentücher

Hosenträger

Birkhähne ,
Birkhennen ,
Schneehühner ,

Sasethühncr,ehkeuleu ,
Rchziemcr

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

1 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

" Manschetten

14096

Ist dar ir .trfiiiLHl einzig besiwlrkeude Mittel Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu iödlen , ohne für
Menschen, Hnuslbierc und Geflügel schädlich p fela .
Packele * 50 Pfff . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Hcinr . Kneipp , Goldgasse 9 .
A . Cratz , Drogerie , Langgasse .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Chr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 .

per Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., Dutzend 55 , 65 , 85 und 100 Pf .
Citronen per Stück 6 , Dutzend 55 Pf . 355

F . Müller , Nerostraße 23 .

Eine Brillantbroche und ein

Paar Brrttantohrringe billig zu ver¬

kaufen durch

Carl Ernst . Juwelier , Langgasse 26 .

Hocheleg. Domino und Hüte ,
ganz neu uud wenig getragen , zu verleihe » und zu verkaufe »

Moritzstraße 12 , im Pntzgeschaft .

Ein n . yocheteg . seid . Domino zu vcrl . bei Wiener

Damenschneid . Taunnsstraste 7 , r . 455

Ein Viertel Theater - Abonnement , 1 . Parquet , gesucht .
Näh . im Tagbl .- Verlag . 547

Zwei schöne Masken -Nnzüge billig zu verl . Weilstr . 1 , P

Feine Masken - Anzüge billig zu
"

verleihen
Hellmundstraße 4 , 1 . Et . , Confection .

Eleganter AtlaS - Domino zu Verl . Kirchgaffe 2S , 2 I.

Sil,w . Domino u . Hut und piärn . Havanna zu verl .
oder zn verk . Geisbergstraße 22 , Part . 549

tf
'

v XXXXXXXX

BnHanf - djasqliifiliefii :
Apparate u . Glühkörper ____________ ___________

nur " Taunusstrasse ig .

nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 384 .

F 275

Heimann , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anzeigen 1

200
200

1880t ,
1883t ,

Zusammenkunft im Dorfe .

Pantod , den 13 . Januar 1898 .

Wein - Betsteigerung .
Mittwoch , den 16 . Februar t . I . , Mittags 1 Uhr ,

läßt Herr H . Wieherspahn aus WleSbade » im Saale Ser
„ Burg braß " zu Eltville behufs Ränmnng feines in der ab¬
gebrannten Peter Hultirt ' scheu Hofraithe befindlichen Lagers
Ivlgmde Weine versteigern : E 275

1 Stück 1891t ,
1 „ uub 2/- 1894t ,

„ 189Ot ,
2/s „ uub «

/4 1892t ,

Probetage finden statt im Hanse der Wittwe Moog ( vorm .
Sophie Bnrg ),Schwalbacheistraße dahier , und zwar für die Herren
Commisfionäre am 7 ., allgemeine am u und 15 . Februar .

Eltville , den 12 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Schütz ._________

Holz - Berfteigernng .

Samstag , den 22 . Jannat , Motgens IO Uhr

aufangend , kommen im Panroder Gemeindewald , Disttict

Gibig Rnm . 1 62 Eichcn - Stümme von 38,61 Fmtr . ,
4 Erlen - Stämme von 2,60 Fmtr . , im Distrikt Gebrande
136 Stämme von 74,12 Fmtr . zur Versteigerung .

Vorzügliches Wagnerholz und auch eine Anzahl ziemlich
astfreie Schneidslämme , bis zu 2 Fmtr . haltend .

Der Alifang wird im Disttict Gibig gemacht . —

1895t , sowie
700 Fl . 1889t ,

1891t ,
uub 2/2 1894t ,

189Ot ,
uub '

/4 1892t ,
NNd S/4 1893t ,
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